2 


Ne. 20449. 


21. November. 


Abend-Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 3, und 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermitt 


Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene 
elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Novpbr, Das vom Bundesrath an- 
genommene Weinſteuergeſetz enthält noch weitere 
Abänderungen des urſprünglichen Entwurfes. 
Die Definition von Schaumwein iſt dahin abge- 
ändert, daß als ſolcher alle in feſt verſchloſſenen 
glaſchen in den Verkehr gelangenden, ſchäumenden 
Getränke aus Trauben, Obſt, Beeren oder wein- 
ähnlichen und weinhaltigen Stoffen zu behandeln 
ſind. Von friſchem Obſt und friſchen Beeren her- 
geſtellter Wein ſoll dann als Kunſtwein angeſehen 
werden, wenn er nach dem Verkehrsgeſetz als 
verfälſcht anzuſehen iſt. Die Steuerpflichtigkeit 
des Kunſtweines tritt ein bei der Eingangsver⸗ 
zollung oder, wenn er von inländiſchen Fabri- 
kanten hergeſtellt iſt, dann, wenn er in die Hände 
des Händlers oder Verbrauchers übergeht. Zoll⸗ 
pflichtig iſt der Ferſteller des Weines. 

— der deutſche Reichscommiſſar v. Wißmann 
wird, wenn er von dem Marſch aus dem 
Innern, 
Küſte zurückgekehrt iſt, ſich nicht nach Deutſchland 
einſchiffen, ſondern im Süden, wahrſcheinlich in 
Aegnpten, überwintern. der Bezirkshauptmann 
Sigl iſt von Tabora nach dem Tanganika 
gezogen. 

— Der Zollbeirath war geſtern verſammelt, 
um die ruſſiſchen Erwiderungen auf die deut- 
ſchen Vorſchläge entgegenzunehmen. Heute wird 
über dieſelben berathen werden. Die Delegirten 
werden Ende dieſer oder Anfangs nächſter Woche 
zur dritten Leſung zuſammentreten. 

— Der „Vorwärts“ berichtet, daß an Stelle 
des aus dem ſocialdemohkratiſchen Parteivorſtand 
ausſcheidenden Schriftführers Richard Ziſcher der 
ehemalige Reichstagsabgeordnete Pfannkuch ge- 
wählt worden iſt. 8 
Bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl 


rd in Stichwahl. 
— Nach einem Tel „Magdeburger 
Zeitung“ aus London wird in dortigen diplo— 
matiſchen Kreiſen erzählt, daß der Reichskanzler 
Caprivi mit dem italieniſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen, Brin, eine Conferenz in Italien haben 
werde. Der Staatsſecretär des Auswärtigen 
Amtes, Irhr. v. Marſchall, werde den Reids- 
kanzler begleiten. 

Der „Politiſchen Correſpondenz“ wird aus 
Petersburg gemeldet, daß der Vorſchlag Spaniens 
bezüglich gemeinſamer Maßnahmen gegen die 
Anarchiſten von der ruſſiſchen Regierung mit 
Beifall aufgenommen worden iſt. 

— die „polit. Correſpondenz“ will von einer 
dem Battenberger nahe ſtehenden Seite wiſſen, 
daß; Graf Hartenau keine Memoiren hinter- 
laſſen hat. Obwohl die Vorbereitungen dazu ge- 
troffen worden ſeien, ſei die Ausführung unter- 
blieben, weil die Manöver dem Grafen im letzten 


auf dem er ſich jetzt befindet, nach der 


und den Strikenden Strafloſigkeit zuſiche 
In den anderen ens h 
ſtändige Ruhe. 


Sommer keine Zeit gelaſſen hätten. Das Anliegen 


des bulgariſchen Volkes, die Gebeine feines ehe- 


maligen Fürften in bulgariſcher Erde beſtatten 
zu dürfen, iſt der Wittwe des Verſtorbenen noch 
nicht unterbreitet worden. 


würde. 


Halle, 21. Novbr. Profeſſor Kaltenbach, der 


Rector der Univerſität, iſt geſtorben. 


Graz, 21. November. Geſtern Nachmittag 2 Uhr 
Grafen 
Nach der Einſegnung der Leiche 
Hinter dem- 
ſelben ſchritt zunächſt der Vertreter des Kaiſers, 
ZSlügeladjutant Lonyan, der engliſche Botſchafter 
als Vertreter der Königin Victoria, die Deputation 
das 
eine große Menſchenmenge. 
Die Leiche wurde mit militäriſchen Ehren auf 
Auch der bulgariſche 
und des Cultus, 


fand das Leichenbegängniß des 
Hartenau ſtatt. 


wurde der Sarg aufgenommen. 


aus Bulgarien, der Stadt, die Generalität, 


Offtziercorps und 


dem Friedhofe beſtattet. 
Miniſter des Auswärtigen 
Grekow, hielt eine Gedächtnißrede. 

Rom, 21. Noobr. 


bewaffneter Macht dazu gezwungen wurden. Das 
firikende Perſonal iſt bereits durch anderes erſetzt 
worden. Die Depejhen- Ausiräger haben die 
Arbeit zum größten Theil wieder aufgenommen. 
Wegen weiteren Erſatzes für die Strikenden, 
deren Zahl bereits auf 200 geſtiegen iſt, hat der 
Miniſter nach Florenz depeſchirt. ö 

Die Strikenden haben geſtern eine Berfamm- 
lung abgehalten, in welcher ſie erklärten, heute 
Mittag die Arbeit wieder aufnehmen zu wollen, 


Städten Staliens hei 


ri — 


Warſchau, 21. November. 
einer nihiliſtiſchen Verſchwörung ſind geſtern 80 
Berfonen verhaftet und in der Citadelle internirt 
worden. Die Meiſten der Verhafteten gehören 
literariſchen und ſtudentiſchen Kreiſen an. In 
der Stadt herrſcht große Aufregung. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. November. 


Das deutſch-engliſche Abkommen 


über das Hinterland von Kamerun iſt von großer 
Bedeutung und macht den dortigen ſchwanzenden 
Verhältniſſen definitiv ein Ende. der Wortlaut 
des Vertrages iſt folgender: 

Artikel 1. Das vorerwähnte Abkommen vom Jahre 
1886 hatte vereinbart, daß die Grenzlinie bis zu einem 
am Benuefluß im Oſten und in der unmittelbaren Nähe 
der Stadt Yola zu beſtimmenden Punkt laufen ſollte, 
welcher ſich nach vorgenommener Unterſuchung praktiſch 
als geeignet zur Feſtſetzung der Grenze herausſtellen 


(Nachdruck verboten.) 


Sein letzter Schuß 
Bon Emil Gött (Freiburg i. Br.) 

„Na, und Sie, Herr Oberſt, ſchweigen Sie ſich 
grundſätzlich über Ihre Jagdabenteuer aus, oder 
haben Sie nie gejagt?“ fragte im Alt-Herren- 
ftübchen des Caſinos einer kleinen mitteldeutſchen 
198 der herzogliche Forſtmeiſter ſein Gegen- 
über. 

„Wie? Sie wiſſen nicht, daß der Herr Oberſt 
noch nie eine Flinte in die Fand genommen hat?“ 
warf ein Gutsbeſitzer ein. 

„Sie irren, Herr Baron!“ ſagte trocken der 
alte Oberſt z. D., eine friſche Cigarre anzündend. 

„Wie, Sie hätten doch? Das erſte Wort, das 
ich davon höre!“ gab jener zurück. 

„Sogar recht eifrig!“ fügte der Oberſt ruhig 

hinzu. 
8 „Nun, ſo geben Sie doch auch einmal etwas 
zum Beſten!“ nahm der Forftmeifter wieder auf, 
„es darf ja auch etwas gelogen ſein, nur nicht 
zu dick!“ ſetzte er ſchalkhaft hinzu; er war ſelbſt 
der ſtärkſte Lateiner in der Runde, 

„Ich müßte nur wenig, ja eigentlich nichts ſo 
Luſtiges, wie's die Ferren lieben!“ entgegnete der 
Oberſt. . 

„Pah, es darf auch traurig fein, nur ſchießen 
Sie auch einmal mit etwas los. Auf eine Thräne 
ſoll es mir nicht ankommen!“ drängte der andere 
weiter. 

Man lächelte um den Tiſch, nur der Oberſt 
blieb ernſt. 

„Traurig?“ meinte er, „nun traurig und den 
Herren vielleicht auch einigermaßen intereſſant 
dürfte wenigſtens ein Vorfall ſein, bei dem ich 
meinen letzten Schuß that.“ 3 
„Den letzten Schuß? Erzählen, erzählen!“ tönte 
es im Kreiſe. a 

Der Oberſt ſah eine Weile nachdenklich vor ſich 
hin, gelaſſen mit der Hand eine Rauchwolke von 
ſeinem verwetterten Antlitz ſcheuchend, wie einen 
Schleier von feinem Gedächtniß. i 

Die anderen warteten geduldig. Endlich begann 
er: „Es war nach ſechsundſechzig. Ich ſtand da- 
mals als Hauptmann in Preußiſch-Feſſen, kleine, 
langweilige Garniſon, deren KHauptvergnügungen 


die Ausflüge nach Frankfurt oder Kaſſel und die 
Ausübung des ſogenannten edlen Waidwerkes 
waren, dem ich eifrig oblag und faſt die ganze 
dienſtfreie Zeit widmete. Der Wildſtand war nicht 
beſonders. Man ſchoß eben, was einigermaßen 
ſchußbar war, der Aunft und des Vergnügens 
halber. Ja, des Vergnügens.“ 

Sein Geſicht wurde noch um einen Schatten 
düſterer. 

Nach ſecundenlanger Pauſe nahm er wieder auf. 

„Ich war nicht gerade ein „Schießer“ im ganz 
gemeinen Sinne des Wortes; aber ich war doch 
einer. Damals wußte ich's nicht, aber heute. 
Ich habe zu viel geſchoſſen, viel zu viel. Bis dee 
letzte Schuß kam.“ 

Er athmete hörbar ſchwerer, und die Worte 
kamen wie aus gedrücktem Herzen. 

„Ich war an einem ſchönen Spätſommertage 
durch die Buchenwälder des Lahnthals geſtreift, 
die Flinte auf dem Rücken, meinen Teckel an der 
Seine. Vor den Lauf war mir noch nichts ge⸗ 
kommen, und es war mir faſt gleichgiltig; kaum 
daß ich noch manchmal dran dachte, daß ich eine 
Büchſe trug. 

Da, wie ich über eine Lichtung ſchritt, klang 
ein Lockruf über mir. Zwei Holztauben flogen 
wie im Spiel durch die warme, duftſatte Luft. 
Mein Teckel hob ſich bellend nach ihnen. Das 
reizte mich. Ganz mechaniſch, gedankenlos nahm 
ich die Flinte von der Schulter, gedankenlos, und 


holte eine von den beiden da droben herunter. 


Zwanzig Schritte von mir ſtürzte ſie, mit den 
Zlugeln ſchlagend, aber bald verendend. Ich 
legte nochmals an, auf die andere, wieder ohne 
an etwa sBeſonderes dabei zu denken. 


Da, ich hatte fie noch nicht auf dem Korn, da 


ſchoß ſie von ſelbſt, laut ſchreiend, wie ich noch 
nie ein ähnliches Geſchöpf habe ſchreien hören, 
herunter; ſich auf die verendende Gefährtin 
werfend, mit ausgebreiteten Schwingen, und weh⸗ 
klagend, wie ein menſchlich Weſen um einen 
todten Lieben, dem es helfen möchte und doch 
nicht mehr kann. Es war der Täuberich, ſein 
ſterbendes Weibchen liebkoſend! 

Mir aber war's, als ob ich ein namenloſes 
Verbrechen begangen hätte. 


Man glaubt aber, 
daß die Gräfin ihre Zuſtimmung geben wird, um 
ſo mehr, als es der ſehnlichſte Wunſch des Grafen 
Hartenau geweſen iſt, in bulgariſcher Erde be- 
ſtattet zu werden, falls das Volk dies wünſchen 


Die feit geſtern ſtrikenden 
Telegraphenbeamten leiſteten der Aufforderung, 
die Bureaux zu verlaſſen, erſt Folge, als ſie mit 


ſees, 
Mittelpunkies der Stadt Kuka belegen iſt, als End⸗ 


Unter dem Verdacht 


würde. In Ausführung dieſer Beſtimmung wird dieſer 
Punkt nunmehr wie folgt feſtgelegt: Bon dem End- 
punkt der in dem Abkommen vom Jahre 1885 verein- 
barten Grenzlinie, welche am rechten Ufer des Alt-Calabar- 
oder Croß-Sluſſes ungefähr auf dem 90 87 öſtlicher Länge 
von Greenwich belegen und auf der engliſchen Admira⸗ 
litätskarte als „Rapids“ bezeichnet iſt, folgt die Grenze 
einer geraden Linie, welche auf den Mittelpunkt der 
heutigen Stadt Yola zuläuft. Von dieſem Mittelpunkt 
aus wird eine Richtlinie nach einem am linken Ufer 
des Benusfluſſes gelegenen Punkt gezogen, welcher 
fünf Kilometer unterhalb des Mittelpunktes der Kaupt⸗ 
einmündung des Fluſſes Faro liegt. Von dem leßzt⸗ 
genannten Punkte aus ſoll ſüdlich des Benusfluſſes 
die Peripherie eines Kreiſes, deſſen Mittelpunkt mit 
demjenigen der heutigen Stadt Yola zuſammenfällt und 
deſſen Radius die vorerwähnte Richtlinie bildet, be- 
ſchrieben und bis dahin fortgeſetzt werden, wo fie die 
vom Alt-Calabar- oder Croß-Sluß gezogene gerade 
Linie trifft. An dieſem Treffpunkt biegt die Grenze 
von jener geraden Linie ab und folgt der Peripherie 
des Kreiſes bis zu dem Punkte, wo dieſelbe den Benue- 
fluß erreicht. Diefer Punkt am Benusfluß ſoll von 
nun an als der Punkt im Oſten und in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Yola betrachtet werden, deſſen Feſt⸗ 
legung in dem Abkommen vom Jahre 1888 vorbe- 
halten war. 

Artikel 2. Die im vorhergehenden Artikel beſtimmte 
Grenze ſoll nach Norden hin in folgender Weiſe fort⸗ 
geſetzt werden: Von dem im vorigen Artikel feſtge⸗ 
legten Punkt am linken Ufer des Benusfluſſes wird 
eine Linie gezogen, welche den Fluß überſchreitend, in 
gerader Richtung zu dem Schnittgrade des 13. Grades 
öſtlicher Länge von Greenwich mit dem 10. Grade 
nördlicher Breite läuft. Bon dieſem Punkt wird die 
Grenzlinie in gerader Richtung nach einem Punkt am 
Südufer des Tſadſees weitergeführt, welcher 35 
Minuten öſtlich von dem Meridian des Mittelpunkts 
der Stadt Kuka belegen iſt; dies entſpricht der Ent- 
ſernung zwiſchen dem Meridian von Kuka und dem 
14. Grad öſtlicher Länge von Greenwich nach der von 
Kiepert in dem deutſchen Colonialatlas von 1892 ver- 
öffentlichten Karte. Für den Fall, daß künftige Auf- 
nahmen ergeben, daß die vorerwähnte Feſtlegung des 
Punkies der britiſchen Intereſſenſphäre einen geringeren 
Theil des Südufers des Tſadſees zuweiſt, als die er- 
wähnte Karte angiebt, ſoll zur Abhilfe des Mangels 
möglichſt bald im Wege beiderſeitiger Uebereinkunft 
ein neuer Endpunkt feftgefegt werden, welcher ſoweit 
als möglich mit dem gegenwärtig bezeichneten überein- 
ſtimmt. Bis eine ſolche Vereinbarung zu Stande ge- 
kommen iſt, foll der Punkt am Südufer des Zjad- 
welcher 35 Minuten öſtlich des Meridians des 


unt gelten. i 

Artikel 3. Bei allen Theilen der in dieſem und in 
n voraufgegangenen Abkommen bezeichneten Grenz- 
linie können Perichtigungen durch Vereinbarung der 
beiden Mächte getroffen werden. 

Artikel 4. Die Gebiete öſtlich der in dem gegen- 
wärtigen und den voraufgegangenen Abkommen be- 
zeichneten Grenzlinie ſollen in die deutſche, die Gebiete 
weſilich der Linie ſollen in die engliſche Interefjen- 
ſphäre fallen. Dabei wird vereinbart, daß der Einfluß 
Deutſchlands Großbritannien gegenüber ſich nicht öſtlich 
über das Flußgebiet des Schari hinaus ausdehnen ſoll 
und daß die Gebiete Darfur, Kordofan und Bahr-el- 
Ghazal, wie ſie in der im Oktober 1891 von Juſtus 
Perthes veröffentlichten Karte verzeichnet ſind, von der 
deutſchen Intereſſenſphäre ſelbſt dann ausgeſchloſſen 
ſein ſollen, wenn ſich herausſtellt, daß Nebenflüſſe des 
Scharifluſſes innerhalb der vorerwähnten Gebiete 
belegen ſind. 

Artikel 5. Die beiden Mächte übernehmen hin- 
ſichtlich der erweiterten Intereſſenſphären, wie ſie 
in dieſem Abkommen bezeichnet ſind, eine gleiche 
Verpflichtung, wie ſie in den früheren, oben erwähnten 
Abkommen hinſichtlich der beiderſeitigen Interefjen- 
ſphären übernommen iſt, nämlich ſie kommen folgender 
Weiſe überein: Jede der beiden Mächte wird ſich 
jeglicher Einwirkung in der Intereſſenſphäre der 


anderen enthalten, und keine Macht wird in der 


Intereſſenſphäre der anderen Erwerbungen machen, 
Verträge ſchließen, Souveränetätsrechte oder Pro- 
tectorate übernehmen oder den Einfluß der anderen 
hindern oder ſtreitig machen. 

Artikel 6. Großbritannien erkennt ſeine Verpflichtung 
an, auf die ſeiner Souveränetät oder ſeinem Protectorat 
unterliegenden Gewäſſer des Niger und feiner Neben- 
flüſſe die auf die Freiheit des Schiffahrt bezüglichen 
Beſtimmungen anzuwenden, welche in den Artikeln 26, 
27, 28, 29, 30 und 33 der Generalacte der Berliner 
Conferenz vom 26. Februar 1885 enthalten find, 
Deutſchland erkennt an, ſeinerſeits durch den Artikel 32 
derſelben Acte an ſeine Beſtimmungen für denjenigen 
Theil der gedachten Gewäſſer gebunden zu ſein, welcher 
feiner Aufſicht unterliegt. 

Es iſt ein ungeheures Gebiet, welches hiermit 
in die deutſche Intereſſenſphäre einbezogen wird. 
Das deutſche Gebiet reicht nunmehr auch hier bis 
tief in das Herz des ſchwarzen Erdtheils hinein. 
Es hat fortan Antheil an dem großen Völker- 
und Kandelscentrum des Tſadſees und findet 
feine Grenze im Oſten erſt am Schari, dem 
großen ſüdlichen Zufluſſe des Tſadſees. Was 
darüber hinaus liegt — Bagirmi und im Süden 
das Sandehgebiet, dann Wadal und ſchließlich Darfur 
— ſoll von Deutſchland ſtets unangetaſtet gelaſſen 
werden, eine Einſchränkung, die niemand in 
wird, Deutſchland als eine läſtige Zeſſel empfinden 
da ohnehin viele, viele Decennien vergehen werden, 
ehe die jetzt neu angeſchloſſenen Territorien auch 
nur halbwegs erſchloſſen und effectiv zu deuffihen 
Schutzgebieten nach Art der ſchon unter deutſcher 
Verwaltung ſtehenden Colonien gemacht werden 
können. 

Jedenfalls hat man in Deutſchland alle Urſache, 
über den Abſchluß des Vertrages ungetheilte 
Genugthuung zu empfinden. Dieſer Empfindung 
giebt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ Ausdruck. 
Es wird uns darüber telegraphirt: 

Berlin, 21. Noobr. (Telegramm.) Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ beſpricht das deutiſch⸗engliſche Ab- 
kommen über das Kinterland von Kamerun. 
Die Bedeutung des Vertrages beſtehe darin, daß 
das Südufer und der größte Theil des Tſadſees von 
Adamaua jetzt in weiteſter Ausdehnung dem deut⸗ 
ſchen Einfluß vorbehalten ſei. Damit ſei dem deut⸗ 
ſchen Unternehmungsgeiſt ein weites Feld exſchloſſen 
Man dürfe nicht vergeſſen, daß 1885 und 1886 
das ganze Benuägebiet bis Yola den Engländern 


überlaſſen worden ſei. Der gegenwärtige Vertrag 


bedeute daher ein fo günſtiges Abkommen, auf 
das niemand hätte rechnen können (indem es 
nämlich den öftlifihen Theil des Benuägebietes 
Deutſchland überläßt. D. R.). Das Kamerungebiet 
ſei jetzt vor engliſchen Uebergriffen geſichert und 
eine Streitfrage ſei endlich beſeitigi, welche leicht 
geeignet war, das zwiſchen England und Deutſch⸗ 
land herrſchende gute Einvernehmen zu ſtören 
Was Frankreich angehe, ſo bleibe ihm, was 1885 
vereinbart worden ſei. Deutſchland und Frankreich 
würden alſo beiderſeltig leicht zu einer Ver⸗ 
ſtändigung über die beide betreffenden Fragen 
gelangen. 


Die kaiſerliche Zollretorſions- Ver- 
ordnung. 
Die kaiſerlichen Verordnungen vom 29. Juli 
und vom 17. Auguft d. Is. über die Erhebung 
von 50procentigen Zollzuſchlägen auf die aus 


Und dieſen Jammer, den ich verſchuldet, 
ihn nicht mit anſehen. 

Ich wandte mich — wie zur Zlucht. 

Aber die klagende Stimme des Männchens ver- 
folgte mich, und ich kam mir ſchändlich feige vor. 
Ich kehrte mich dem Pärchen wieder zu, und 
immer noch klagte das arme Thier in haltloſem 
Schmerze um ſeine Geliebte. 

Qualvoll ſchnitt es mir ins Herz; ja, Thränen 
des Mitleids, der Scham, der Wuth ſtiegen mir 
in die Augen. Den Jammer nicht ſchauen, nicht 
helfen und nicht fliehen können! 

Was thun? — — 

Die Flinte reiß' ich an die Backe und — es 
war ein Stück Selbſtmord! — ſchoß auch ihn todt. 

Aber es war mein letzter Schuß auf der Jagd! 

Meine Batterie hab' ich durch den großen Krieg 
geführt — vom Eröffnungsjagen bei Wörth zum 
Keſſeltreiben von Sedan und bis zum Hallali am 
Mont Valerien — — auf ein Thier aber hab' ich 
nie mehr angelegt. Ich mag auch die Jagd nicht 
mehr!“ 

Der Oberſt ſchwieg. 

Tiefe Ruhe lag über dem Raum. 

Der Forſtmeiſter räuſperte ſich, um ein befreien- 
des Wort zu jagen. Aber er fand den Muth 
noch nicht dazu. 

Es war eine nachdenkliche Geſchichte. 


Ein Geburtstag der Kaiſerin Friedrich 
auf hoher See. 
Zum heutigen Tage, dem Geburtsfeſte der 


ich konnte 


Kaiſerin Friedrich, erinnert die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


an eine intereſſante Feier dieſes Geburtstages vor 
10 Jahren. Sie ſchreibt: 

„Es find genau zehn Jahre her, daß der Kaiſer 
Friedrich, damals noch Kronprinz, ſich am 
21. November 1883 auf der Fahrt nach Spanien 
befand und wieder einmal in der Lage war, den 
Geburtstag ſeiner Gemahlin auf hoher See zu 
feiern. Das Geſchwader, welches den Aron- 
prinzen von Genua nach Valencia brachte und 
aus den Kriegsſchiffen „Prinz Adalbert“, 
„Sophie“ und „Loreley“ beſtand, befand ſich 
in dem als höchſt ungemüthlich bekannten Löwen⸗ 
golf, als es am 20. November vom Miſtral über- 


fallen wurde, der die Schiffe nicht über drei 
Knoten ſtündlich machen ließ und nicht unbe⸗ 
deutend aus ihrem Curſe trieb. Die See ging 
von Stunde zu Stunde höher, haushohe Wellen 
ſtürzten krachend über das deck und ſpülten ab 
und zu einzelne Matroſen in die Deckluken hin- 
ab, und die Begleitung des Kronprinzen, in der 
ſich auch Schreiber dieſer Zeilen befand, war 
zum größten Theil von der Seekrankheit im 
höchſten Grade befallen. Die „Loreley“, welche 
bei dem Sturm und dem hohen Seegang nicht 
zu folgen vermochte, wurde von der „Sophie“ 
ins Schlepptau genommen. Während die 
„Sophie“ bei der Windſtärke 11, der letzten vor 
dem Orkan, Schwankungen bis zu 35° machte, 
waren von der „Loreley“ manchmal nur die Maſten 
zu ſehen, in deren Spitzen ſich die Mannſchaft 
geflüchtet hatte. die dünung war jo ftark, 
daß dieſe eine aus Drahtſeilen geflochtene Schlepp⸗ 
troß zerriß und die „Loreley“ derart gegen die 
„Sophie“ ſchleuderte, daß ein Theil der Reeling 
der erſteren zerſchmettertr wurde. So ging es 
bis zum 22. früh, wo die Windſtärke abnahm. 
Der Kronprinz zeigte ſich ſchon ſehr früh an 
Deck und plauderte leutſelig mit den Herren feines 
Gefolges, welche ihm ihre Glückwünſche für die 
Kronprinzeſſin ausſprachen. Gegen 11 Uhr ver- 
einigte eine kleine Feierlichkeit, bei welcher der 
Schiffsprediger Hege eine Anſprache hielt, die 
ganze Mannſchaft, und donnernd ſchallten die 
drei Kurrahs zu Ehren der Kronprinzeſſin über 
Deck. Der Kronprinz erzählte, daß er dieſen Tag 
ſchon einmal an Bord eines Schiffes, und zwar 
auf dem Nil, nach der Eröffnung des Suezkanals, 
zugebracht habe. 

Auch von der „Sophie“, auf welcher ſich von 
der Begleitung die Generale Graf Blumenthal 
und v. Mifmke befanden, wurden mit Hilfe der 
Flaggenſprache die Glückwünſche hinüberſignaliſirt. 
Zur Feier des Tages hatten die Schiffe ihre 
Zoppflaggen gehißt. Abends vereinigte der Aron- 
prinz die Offiziere des „Adalbert“ und die Herren 
der Begleitung bei ſich in der Meſſe, und dreimal 
ſtimmte die Tafelgeſellſchaft begeiſtert in das auf 
die Kronprinzeſſin von ihrem Gemahl ausge» 
brachte Hoch ein. 


Rußland und Finnland eingehenden Waaren find 
jede weitere Motivirung 
mitgetheilt worden. die vom Reichskanzler ge- 
zeichnete Zuſchrift an den Reichstag nimmt nur 
Bezug auf die ruſſiſcherſeits angeordneten be- 
ſonderen Erhöhungen des ruſſiſchen und des 
finniſchen Zolltarifs für deutſche Waaren, ſowie 
auf die durch § 6 des deutſchen Zolltarif-Geſetzes 
vom 15. Juli 1879 dem Kaiſer bezw. dem Bundes⸗ 
rath ertheilte Vollmacht. Dem Wortlaut der an- 
gezogenen Geſetzesbeſtimmung nach handelt es 
ſich indeſſen in diefem Falle keineswegs um eine 
einfache Verwaltungsmaßregel, von welcher dem 
Reichstage Mittheilung zu machen iſt. Der ange- 
zogene § 6 des Zollkarifgeſetzes vom 15. Juli 
1879 beſtimmt ausdrücklich, daß eine Verordnung, 
wie die gegen Rußland und Sinnland erlaſſene, 
dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammen⸗ 
tritte mitzutheilen und außer Kraft zu ſetzen iſt, 
wenn der Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht er- 
Folgerichtig hätte demnach der Reichs- 
kanzler die erlaſſenen Verordnungen dem Reichs- 
tage nicht nur mittheilen, ſondern auch um die 
Zuſtimmung des Reichstages zu dieſen Verord- 
Der Präſident des 


dem Reichstage ohne 


theilt. 


nungen nachſuchen müſſen. 
Reichstages hat es in der Hand, durch Befragung 
des Hauſes die ausdrückliche Zuſtimmung des 
Reichstages zu conſtatiren, aber dieſer Con- 


ſtatirung bedarf es, wenn der Vorſchrift des § 6 
des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 überhaupt 


genügt werden ſoll. Es wäre wohl zu wünſchen 
geweſen, daß dieſem klaren und geſetzlich fixirten 
Sachverhalt auch die Reichsregierung in Form 
einer Vorlage Rechnung getragen hätte. 


In ſachlicher Beziehung wird ſich ja gegen die 


beiden kaiſerlichen, unter Zuſtimmung des Bundes- 
raths erlaſſenen Verordnungen kaum ein Wider- 
ſpruch erheben. Selbſt diejenigen, welche der 
Meinung ſind, daß der Erlaß dieſer Verordnungen 
den wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands mehr 
geſchadet als genützt hat, werden im gegenwärtigen 
Zeitpunkt, wo die Berhandlungen über einen de- 
finitiven Tarifvertrag zwiſchen deutſchland und 
Rußland ſchweben, es nicht für rathſam erachten, 
ihre abweichende Meinung auszuſprechen. der 
gegenwärtige proviſoriſche Zollkrieg zwiſchen beiden 
Staaten mag vermeidlich geweſen ſein oder nicht, 
jedenfalls handelt es ſich bei den nun im Gange 
befindlichen Verhandlungen um einen weit dar- 
über hinausreichenden Zweck, um die vertrags⸗ 
mäßige Regelung des handelspolitiſchen Verhält- 
niſſes zwiſchen Deutſchland und Rußland und 
ſpeciell um gewiſſe Zollerleichterungen für den 
deutſchen Export nach Rußland. Dieſem Haupt- 
zweck müſſen alle Betrachtungen und Reclama- 
tionen, welche ſonſt von den durch den vor- 
läufigen Zollkrieg geſchädigten Intereſſen mit 
Recht geltend gemacht werden können, unter- 
geordnet werden. Die Vereinbarung eines defi- 
nitiven Tarifvertrages liegt im gemeinſamen 
Intereſſe der deutſchen wie der ruſſſſchen Volks 
wirthſchaft, und wenn jetzt durch Mittheilung der 
kaiſerlichen Zollretorſions-Berordnung an den 
Reichstag die Frage zum erſten Mal an die deutſche 
Volksvertretung gebracht wird, bleibt nichts anderes 
übrig, als das im allgemeinen Intereſſe er- 
ſtrebenswerthe Ziel in jeder Weiſe, nöthigenfalls 
durch ſtillſchweigende Zuſtimmung, zu fördern. 


Conſervative Offenherzigkeiten. 

Die Dinge kommen, wie man es vorausſehen 
konnte. Schon jetzt — zwei Monate vor Eröffnung 
des preußiſchen Landtages — bringt, wie ſchon tele- 
graphiſch kurz gemeldet, die „Kreuzztg.“, die vor 
den Wahlen ſagte, das Volksſchulgeſetz ſei fpätere 
Sorge, fortgeſetzt die Forderung auf die Tages- 
ordnung, daß ein Volksſchulgeſetz d la Zedlitz 
zu Stande kommen müſſe. Es mag ja ſein, daß 
mit ſolchen Forderungen zunächſt Anſchluß an 
das Centrum geſucht wird, um ſeine Bundes- 
genoſſenſchaft gegen die Handelsverträge zu ge- 
winnen, aber es iſt uns nicht zweifelhaft, daß es 
den Kreuzzeitungsmännern Ernſt mit der Sache 
iſt. Die „Kreuztg.“ ſchreibt: 

„Die conſervative Partei hat in dem Wahlkampf 
ſich für ein umfaſſendes Volksſchulgeſetz im Sinne des 
Zedlitz'ſchen Entwurfes ausgeſprochen und damit die 
Pflicht übernommen, falls die Regierung dieſe Frage 
nicht in Anregung bringen follte, fie, wenn auch viel- 
leicht nicht gleich in der erſten Seſſion, aus dem 
Schooße der Partei geltend zu machen. die Wahlen 
haben unwiderleglich dargethan, daß die weitaus über- 
wiegende Mehrheit des Volkes einem Volksſchulgeſetz 
auf chriſtlicher Grundlage durchaus ſympathiſch gegen- 
überſteht (2); die Gegner des Zebdlitz'ſchen Geſetzenkwurfs 
haben trotz der verzweifeltſten Anſtrengungen (2) mehr- 
fach eine ſo empfindliche Niederlage erlitten, daß über 
die Stimmung im Lande in dieſer Frage kein Zweifel 
mehr beſtehen kann. Der „papierne Sturm“ im 
Jebruar 1892 ift vor dem Forum der Wählerſchaft 
in ein Nichts zerfallen. Die „conſervativ⸗clericale 
Majorität““ kehrt trotz aller Angriffe und Verdächti⸗ 
gungen nicht nur numeriſch ſtärker, ſondern auch 
innerlich noch kräftiger und zielbewußter ins Abge- 
ordnetenhaus zurück. Die Bolksihulfrage — muß nach 
den agrariſchen Fragen der Kampfesboden für die 
conſervative Partei in der kommenden Legislatur- 
periode des Landtages ſein; das Banner der chriſtlichen 
Volksſchule dürfen die preußiſchen Conſervativen nicht 
mehr einziehen, ſo lange es nicht den Bau krönt, der 
unſerer Volhsſchule die Fortentwickelung im chriſtlichen 
Geiſte geſetzlich ſichert. Die Februarkämpfe des Jahres 
1892 haben die Kräfte der conjervativen Partei ge- 
ſtählt, und mit dem Muthe, der aus der Kingebung 
für eine gute und gerechte Sache erwächſt, kehren ſie 
aufs neue auf den Kampfplatz zurück. 

Es iſt Klarheit, volle Klarheit über die Situation 
KR und jetzt gilt es auch, Thaten folgen zu 
aſſen.““ 

Abwarten! Wir bedauern es allerdings, daß 
man jeitens der Liberalen die Parole: Bolks- 
ſchulgeſetz nicht angenommen hat. Man war 
an vielen Stellen ſchlaff und ſorglos. Aber 
ſoll die Wahl nach dieſem Wahigeſetz wirklich 
als der Ausdruck der Volksmeinung gelten? 
Hören wir erſt einmal, wie viel Wähler fi über- 
haupt betheiligt. Wir glauben, wenn die Con- 
ſervativen Ernſt machen, wird ein Proteſt gegen 
dieſes Wahlgeſetz mehr Stimmen finden, als für 
die Freunde des conſervativen Schulgeſetzes ein- 
getreten ſind. 


Ueberflüſſige Mühe. 

Die conſervativen Blätter geben ſich die über- 
Hüffige Mühe, ein Aufgeftell der Stimmen zu 
machen, welche für und welche gegen den Handels- 
vertrag mit Rußland zu rechnen find. Die „Krzztg.“ 
meint ſogar, daß 30 Centrumsmänner — es 
würden wohl noch mehr ſein — zur Ablehnung 
genügen würden, „da auch diejenigen National- 
liberalen, welche dem Bund der Landwirthe an- 
gehören, gegen den Vertrag ſtimmen werden. 
Don den Conſervativen wird hoffentlich, fo er- 
klärt die „Kreuzztg.“ weiter, niemand geneigt 
ſein, das Grab der deutſchen Candwirthſchaft 
graben zu helfen.“ 

Mit ſolchen geradezu thörichten und wider- 
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ſinnigen Redensarten ſucht man die Conſervativen 


einzuſchüchtern. Aber man wird ſich irren. Wie 


beim öſterreichiſchen Fandelsvertrage, jo wird es 


auch beim ruſſiſchen eine Anzahl von Gonfer- 
vativen geben, die dafür ſtimmen. Wie lange iſt 


es her, daß hervorragende Conſervative ſich gegen 
den Differentialzoll ausſprachen? 


Die Vorlage über den Betriebsfonds der 
Reichskaſſe. 5 

Der Geſetzeniwurf, dem zufolge der Betriebs- 
fonds der Reichskaſſe durch aus dem Kapital- 
beſtande des Invalidenfonds zu entnehmende 
67 Millionen verſtärkt werden ſoll, hat bekannt- 
lich ſchon dem letzten Reichstag vorgelegen. Die 
Verſtärkung des Betriebsfonds hat den Zweck, 
die Reichskaſſe in die Möglichkeit zu verſetzen, 
auf die jeit 1872 übliche vorſchußweiſe monatliche 
Zahlung der Matricularbeiträge ſeitens der 
Einzelſtaaten zu verzichten und nach vierteljähr- 
lichen Abrechnungen die Matricularbeiträge mit 
den Ueberweiſungen aus den Zöllen und Reichs- 
ſteuern zu compenſiren und nur die Differenz 
einzuziehen beziehentlich herauszuzahlen. der 
vorige Reichstag iſt über die erſte Leſung der 
Vorlage nicht hinausgelangt. Er hat aber ſeine 
geringe Neigung, auf dieſen Vorſchlag, durch 
deſſen Ausführung der Charakter der Matricular⸗ 
umlagen modificirt werden würde, einzugehen, 
dadurch bewieſen, daß er die zur völligen durch- 
führung der Vorlage erforderliche Einſtellung 
von 4 Millionen Mark zur Verſtärkung des 
Betriebsfonds der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung, die der Etatsentwurf für 1893/94 
enthielt, abgelehnt hat. Diefen Anſpruch hat die 
neue Vorlage, wie aus der Begründung hervor- 
geht, fallen laſſen. 


Hendrik Mitboi, 


Die dem Reichstage vorgelegte Denkſchrift über 
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet enthält auch 
eine kurze Darftellung der Kämpfe gegen Hendrik 
Witboi, die ſchließlich eine baldige Erledigung 
derſelben in Ausſicht ſtellt. Der Reichskanzler ge- 
braucht freilich die Vorſicht, in dieſer Hinſicht 
einen militäriſchen und colonialpolitiihen Sach⸗ 
verſtändigen reden zu laſſen. Dieſer iſt der 
Meinung, daß der neue Zug gegen Witboi An- 
fang Oktober begonnen habe, meint aber, Witboi 
werde nicht Stand halten, ſondern dem Angriffe 
ausweichen, wozu ihm die Conſtellation des Ge- 
bietes reichlichen Anlaß gebe. Gleichwohl ſpricht 
der Sachverſtändige feine Ausſichten für die Zu⸗ 
kunft dahin aus, daß die endliche Niederwerfung 
Witbois die Frage weniger Monate ſein werde. 
Bei dieſer Gelegenheit wird auch behauptet, daß 
Witboi vom Süden her Berftärkungen an Mann- 
ſchaften und Waffen erhalten habe. i 


Ein Gefecht vor Melilla. 

Der Befehl ihres Sultans, vorläufig die Feind- 
ſeligkeiten einzuſtellen, ſcheint auf die Kabylen 
keinen ſehr nachhaltigen Eindruck gemacht zu 
haben. Als am 17. November ein ſpaniſches 
Detachement eine Recognoscirung der umliegenden 
Forts ausführte, griffen die Kabylen daſſelbe an. 
Bon beiden Seiten wurde lebhaft geſchoſſen, bis 
die Angreifer ſchließlich zurückgeſchlagen wurden. 
Die Spanier büßten bei dem Scharmüzel 4 Sol- 
daten ein. 


Die Flotten vor Rio. 


Rio de Janeiro hat bis jetzt den Operationen 


der Flotte hartnäckig widerſtanden, und ſo wird 


es bleiben, ſo lange Admiral de Mello nicht zur 


Concentrirung einer hinreichend ſtarken Land- 
truppe ſchreitet. Mit feiner Flotte allein wird er 
den Präſidenten Peixoto ſchwerlich überwinden. 
Nach Berichten von Augenzeugen an Bord eines 
dieſer Tage im Hamburger Hafen eingetroffenen 
Dampfers der Hamburg - Güdamerikanifchen 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft beſteht Admiral de 
Mellos Slotte aus dem Panzer „Aquidaban“, 
welcher, obgleich ein kleines Schiff, doch im 
Stande iſt, wirkſame Offenſive zu ergreifen, einem 
alten Thurmſchiffe, dem „Gavary“, ferner einer 
Corvette, dem „Trajano“, ſowie etwa 6 Kauf- 
fahrteiſchiffen, welche mit kleinen, aber guten 
Geſchützen armirt find. Der „Gavary“ war nicht 
im Stande, nennenswerthe Dienſte zu leiſten, da 
ſeine Maſchine arbeitsunfähig iſt, und wenn das 
Schiff ins Gefecht gehen ſoll, muß es an Ort und 
Stelle geſchleppt werden. Der „Trajano“ iſt ein 
altes hölzernes Schiff. Außerhalb des Hafens 
beſteht die Macht des Admirals aus einem kleinen, 
aber leiſtungsfähigen Kreuzer zweiter Klaſſe, ſowie 
3 oder 4 kleineren Schiffen. Die Schiffe ſcheinen 
längs der Küſte gute Dienſte verrichtet zu haben. 

Da ſo viele fremdländiſche Kriegsſchiffe, deutſche, 
engliſche, franzöſiſche, italieniſche, portugieſiſche 
und amerikaniſche, im Hafen liegen, wird dieſe 
Gelegenheit benutzt, wöchentlich, und zwar jeden 
Donnerstag eine internationale Segelregatta ab- 
zuhalten. An fremden Kriegsſchiffen lagen gegen 
Ende v. Mis. zur Bewachung der Intereſſen der 
verſchiedenen Nationen im Hafen von Rio 
de Janeiro folgende Fahrzeuge: deutſche: „Aleran- 
drine“, „Arcona“, engliſche: „Sirius“, „Beagle“, 
„Racer“, franzöſiſche: „Aréthuſa“, italieniſche: 
„Bauſan“, „Binero“, „Dogall“, portugieſiſche: 
„Mindello“, amerikanifche: „Charleſton“, „Ne- 
wark“, insgeſammt alſo 12 Kriegsſchiffe. Die- 
ſelben liegen faſt unmittelbar hinter der Flotte 
der Aufſtändiſchen. An der Steuerbordſeite der 
genannten Kriegsfahrzeuge dem Land zu liegen 
die Kauffahrteiſchiffe, und zwar dicht hinter einer 
kleinen Inſel, auf welcher ſich die braſilianiſche 
Navigationsſchule befindet, Die Inſel iſt in die 
Kände der Aufſtändiſchen übergegangen. 

Engliſchen Blättermeldungen wäre noch zu ent- 
nehmen, daß zwiſchen den Commandanten der 
engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Kriegs- 
ſchiffe und dem Admiral de Mello ſtändige 
freundſchaftliche Beziehungen herrſchen, während 
die deutſchen und amerikaniſchen Geſchwader 
ſtrenge Zurückhaltung beobachten und ſich ſo 
allſeitig volle Entſchließungs- und Handelsfreiheit 
wahren. 


Deuiſchland. 


* Berlin, 20. Nopbr. Der „Köln. Volksztg.“ 
wird aus Abgeordnetenkreiſen in Berlin ge- 
ſchrieben, der Kaiſer habe den dringenden Wunſch 
geäußert, daß das neue Reichtagsgebäude ſchon 
am 1. Mai künftigen Jahres eingeweiht und be- 
zogen werde. Bisher ſei hierfür der künftige 
Herbſt, alſo die Eröffnung des Reichstages im 
November in Ausſicht genommen worden. Voraus- 
ſichtlich werde die Reichstagsbaucommiſſion ſich in 
den nächſten Tagen mit den einſchlagenden Be- 
rathungen zu beſchäftigen haben. 

Wir halten die Nachricht, daß der Kaiſer einen 
ſolchen Wunſch geäußert habe, für falſch. Wenn 
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wir nicht ſehr irren, bezeichnete der Staatsſecretär 
v. Bötticher, als er im vergangenen Winter im 
Reichstage dieſerhalb interpellirt wurde, den 
1. Oktober 1894 als den früheſten Termin. Und 
was inzwiſchen über den Stand der Arbeiten am 
Reichstagsgebäude verlautete, läßt darauf ſchließen, 
daß die Einweihung des Gebäudes vor dieſem 
Termin ein Ding der Unmöglichkeit iſt. 

Berlin, 20. Nopbr. Der kaiſerliche Geſandte in 
Liſſabon, Graf v. Bray Steinburg, 
kurzen Urlaub angetreten und wird dieſer Tage 
in Berlin eintreffen, um bezüglich der Maßregeln, 
welche die portugieſiſche Regierung neuerdings 
in der Deutſchland nahe berührenden Eiſenbahn⸗ 
frage getroffen hat, mündlich Bericht zu erſtatten 
und Inſtructionen zu erhalten. 

[Prinz Reuß l, der deutſche Botſchafter in 
Wien, iſt geſtern mit kurzem Urlaub nach Deutſch⸗ 
land abgereiſt. 

* [Caprivi und die Agrarier.] Zu den tele- 
graphiſch erwähnten Aeußerungen über die 
nothleidenden Landwirthe, die der „Zukunft“ 
zufolge Graf Caprivi zu dem Abg. v. Manteuffel 
gethan hat, und zu der abſchwächenden Bemer- 
kung, welche die „Kreuzzeitung“ dazu macht, 
ſchreibt die „Lib. Correſpondenz“: „Gleichwohl 
bleibt die Thatſache beſtehen, daß der Reichs- 
kanzler ſich bezüglich der Noth der verſchuldeten 
Landwirthe in einer Weiſe geäußert hat, die mit 
den Forderungen der Agrarier in abſolutem 
Widerſpruch ſteht. Man erinnert ſich übrigens, 
daß in der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes 
der landwirthſchaftliche Miniſter v. Heyden in ganz 
demſelben Sinne geſagt hat, daß dem über eine 
gewiſſe Grenze hinaus verſchuldeten Großgrund- 
beſitzer durch keinerlei agrar-politiſche Maßnahmen 
zu helfen ſei.“ 

* [Graf Bethuſy-Hucl], der Mitbegründer und 
langjährige Führer der freiconſervativen Partei, 
iſt geſtern auf Bankau im Kreiſe Kreuzburg 
(Schleſien), 64 Jahre alt, geſtorben. Der Ver- 
ſtorbene hat von 1866 bis 1880 der freiconfer- 
vativen Partei im Abgeordnetenhauſe, wo er 
1874 zweiter Vicepräfident war, und im deutſchen 
Reichstage der deutſchen Reichspartei als eines 
der hervorragendſten Mitglieder angehört. Bei 
ſeiner Ernennung zum Landrath des Kreiſes 
Kreuzburg im Jahre 1880 zog er ſich von ſeiner 
parlamentariſchen Thätigkeit zurück. Er hat das 
große Derdienſt, die Gefahren, welche die 
Stöcker'ſche Judenhetze für das Vaterland her- 
aufbeſchworen, erkannt und öffentlich bekämpft 
zu haben. Seine Rede im Abgeordnetenhauſe 
gelegentlich der Interpellation Hänel iſt noch in 
gutem Gedächtniß. Hier war es ihm in der That 
gelungen, „den Zeitgeiſt an der Stirnlocke zu 
faſſen“, wie das geflügelte Wort lautet. 

*IzZu dem Fall Gradnauer!] wird aus Dresden 
gemeldet, daß die gleichzeitig mit Gradnauer ver- 
hafteten Soldaten und Reſerviſten ſich auch jetzt 
noch in Haft befinden. die Unterſuchung der 
Militärgerichtsbehörde ſcheint alſo nur inſofern 
eingeſtellt zu fein, als fie den Redacteur Dr. Grad- 
nauer ſelbſt betraf. 

* [Der Magiſtrat zu Spandau] hat ſeine 
früher erwähnte Petition beim Reichstage wieder 
eingereicht, welche unier Berufung auf die 
dortigen lokalen Umſtände beantragt, der Reichs- 
tag wolle die Reichsregierung um Vorlage eines 
Geſetzentwurfes, betreffend die Heranziehung des 
Reichsfiscus zu den Gemeindelaſten, erſuchen. 
IPolitik und landwirthſchaftliche Vereine.] 
Bei der vor einigen Wochen ſtattgehabten Feier 
des 75. Jahrestages der Begründung des Dlden- 
burger landwirthſchaftlichen Vereins wurde ein 
Glückwunſchſchreiben des Großherzogs von 
Oldenburg verleſen, in welchem dieſer ſeine be- 
ſondere Befriedigung darüber ausſprach, daß der 
Verein ſich von jeder politiſchen Agitation frei- 
gehalten habe. Letzten Sonnabend aber hat in 
Oldenburg die Gründung einer Abtheilung des 
Bundes der Landwirthe für das Großherzog- 
thum Oldenburg ſtattgefunden, deſſen erſte That 
die war, ein Telegramm an den Großherzog zu 
richten, in dem ſie denſelben unwandelbarer Treue 
und Ergebenheit verſichern. Das klingt faft wie 
Ironie. 

* [Die Proteſte der Zabakinterefjenten] 
gegen die geplante Tabakfabrikatſteuer mehren 
ſich. Dem gegenwärtig in Berlin tagenden Con- 
greſſe der Tabakarbeiter ſoll eine ähnliche Kund⸗ 
gebung folgen. Wie uns mitgetheilt wird, beruft 
der Vorſtand des Vereins deutſcher Tabak⸗ 
fabrikanten und Händler auf Montag, den 
27. November, Nachmittags 3 Uhr, nach Berlin 
(und zwar in die Tonhalle, Friedrich 112) einen 
allgemeinen Congreß der deutſchen Tabakinter- 
eſſenten. Eine Reihe von hervorragenden Reichs- 
tagsabgeordneten verſchiedenſter Parteiſtellung 
haben bereits Anſprachen über die Stellung ihrer 
Fractionen zu der Vorlage zugeſagt. Außerdem 
wird die Frage von fachmänniſcher und volks- 
wirthſchaftlicher Seite behandelt werden; Rejo- 
lutionen ſollen beſchloſſen und weitere Schritte 
zur Abwehr der dem Tabahkfach drohenden Ge- 
fahr ins Auge gefaßt werden. Zur Vorbereitung 
des Congreſſes iſt ein eigenes Büreau in Berlin C., 
Neuer Markt 8, II, eingerichtet worden, von 
dem für Intereſſenten Eintrittskarten und etwa 
gewünſchte nähere Auskünfte zu erlangen ſind. 

*IWahlbetheiligung.] Die Betheiligung der 
Urwähler bei den letzten Abgeordnetenhaus-⸗ 
wahlen in Berlin betrug im ganzen: 14,48 Proc. 
(1888: 25,10 Proc.). In der erſten Abtheilung 
wählten 56,75 Proc. (1888: 65.53 Proc.), in der 
zwelfen 38,65 (1888: 43852, „ der dritten 11,46 
F 
Verlängerung der Giltigkeitsdauer der 
Fahrkarten.] Bei der letzten Sitzung des Eiſen⸗ 
bahnrathes ſoll dem „Leipziger Tageblatt“ zu- 
folge der ſächſiſche Regierungsvertreter erklärt 
haben, daß, wenn die anderen, beſonders die 
ſüddeutſchen Regierungen für die Verlängerung 
der Giltigkeitsdauer der Fahrkarten auf 10 Tage 
ſich ausſprechen ſollten, Sachſen der Neuerung 
ſich nicht widerſetzen würde. 

*[Polizeivorſchriften.] Ueber die Verkündigung 
von Polizeivorſchriften hat das Kammergericht 
kürzlich entſchieden, daß eine Baupolizeiverordnung 
für das platte Land des Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg rechtsungiltig ſei, weil ſie keine der 1850 
vom Miniſter des Innern angeordneten Ueber- 
ſchriften: „Polizeiliche Vorſchrift“, „Polizeiver⸗ 
ordnung“ oder „Polizeireglement“ trug. Dieſe 
Entſcheidung trifft auch alle anderen Baupolizei- 
verordnungen und ſonſtigen Polizeiverordnungen, 
bei deren Verkündigung dieſe Ueberſchriften nicht 
angewandt ſind. 88 

* [Ein Offizier über den Totaliſator.] In 
der Zeitſchrift „Ethiſche Cultur“ veröffentlicht 
Major Richard Henning einen Aufſatz über den 
„Totaliſator 1893 auf den Rennbahnen Deutſch- 
lands“. Er weiſt nach, wie hier die Wette ein- 


hat einen 


fach in Hazardſpiel übergeht, wie insbeſondere 1 
auch die gegenwärtigen „Platzwetten “ unver 
nünftig ſeien, und ſagk: 

„Die Form, wie heute die Rennen gehandhabt 
werden, führt zur Corruption, da nirgends treibende 
Sactoren mitwirken, um die Concurrenten zu zwingen, 
ihr beſtes Können zu zeigen.... Die durch den 
Totaliſator leicht zu befriedigende Anregung zum 
Spiel, dem müheloſen Gelderwerb, ſchleicht wie ein 
sicher tödtendes Gift durch faſt alle Provinzen des 
deutſchen Vaterlandes. Es iſt daher die vornehmſte 
Aufgabe der Regierung, dieſem Treiben ein Ende zu 
machen.““ 

* [Die preußiſchen Sparkaſſen] im Rechnungs⸗ 
jahre 1892 bezw. 1892/93. Aus den vorläufigen 
Ergebniſſen der preußiſchen Sparkaſſenſtatiſtin 
für das letzte Rechnungsſahr kann mitgetheilt 
werden, daß daſſelbe im allgemeinen günſtigere 
Ziffern als das Vorjahr aufweiſt. Die Zahl der 
Sparkaſſenbücher vermehrte ſich im Berichtsjahre 
um 198489 (im Vorjahre um 180 294) Stück und 
ſtieg damit auf 5 940 821, fo daß im Durchſchnitte 
auf rund 5 Einwohner in Preußen ein Gpar- 
kaſſenbuch entfällt. An der Vermehrung hatten 
ſämmtliche Contenklaſſen Antheil, den höchſten die 
Bücher mit Einlagen bis 60 Mk. mit 4,42, nächſt⸗ 
dem die mit mehr als 600 Mk., mit 4,23 Fundert⸗ 
theilen Zuwachs der Bücherzahl gegen diejenige 
des Vorjahres: erſtere umfaßten 29,54, letztere 
24,41 v. K. aller Bücher, während auf die Conten⸗ 
klaſſen von über 60 bis 150, über 150 bis 300, 
über 300 bis 600 Mk. 16,24 bezw. 14,31 und 
15,50 Kunderttheile der Bücher kamen. Auch der 
Zuwachs an Einlagen ift wieder gewachſen:; 
während er im Vorjahre mit 124,92 Mill. MB. 
beſonders weit zurückgeblieben war, betrug er 
einſchließlich 91,96 Mill. Mk. an zugeſchriebenen 
Zinſen im Berichtsjahre 144,87 Mill. Mk., womit 
freilich die hohen Ziffern der Jahre 1888 und 
1889 mit 217 bezw. 214 Mill. Mk. noch bei 
weitem nicht wieder erreicht find. Der Zuwachs 
iſt übrigens in ſämmtlichen Oſtprovinzen nur ge⸗ 
ring; ſieht man von den zugeſchriebenen Zinſen 
ab, ſo ſind die zurückgezogenen Einlagen in 
Pommern größer als die Neueinlagen, in Poſen 
und Schleſien faſt ebenſo groß. der Gefammt- 
betrag erreichte 3 547,65 Mill. Mk. - 

Einſchließlich der Reſerven und Nebenfonds 
waren 3714,71 Mill. Mk. Spargelder zinsbar an⸗ 
gelegt, und zwar u. a. 1103,37 Mill. in ſtädtiſchen, 
992,86 Mill. in ländlichen Hypotheken, 9,92 bezw. 
143,42 Mill. auf Schuldſcheine ohne bezw. mit 
Bürgſchaft, 52,39 Mill. in Wechſeln, 55,11 Mill. 
auf Jauſtpfand, 272,11 Mill, bei öffentlichen In- 
ſtituten und Corporationen, in Inhaberpapieren 
endlich nach dem Nennwerthe 1092,16 Mill., nach 
dem Courswerthe 1076,01 Mill. Mk. 


England. 

London, 20. November. Unterhaus. der 
Parlaments- und Zinanzſecretär der Admiralität 
Sir Kay-Shuttleworth erklärte, daß alle zehn 
Schlachtſchiffe, die im Flottenbaugeſetz vorgeſehen 
ſeien, zu frühen Terminen im Jahre 1894 
vollendet ſein würden. (W. T.) 


Am 22. November: 7 M. -A. b. Tg. 
C. A. 1.27. S. 3.35 Danzig, 21. Nov. Y H.. 88. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 22. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
a friſcher Wind, meiſt trübe, Nieder- 
läge. 
Für Donnerstag, 23. November: 
Trübe, Niederſchläge, Temperatur normal, leb- 
hafte Winde, an den Hüften ſtarn. 
Für Freitag, 24. November: 
Trübe, vielfach Niederſchläge, wenig veränderte 
Temperatur. Starker Wind a. d. Küſte. 
Für Sonnabend, 25. November: 
Feuchte Luft, bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchläge. 
Steigende Temperatur. 


[Geburtstag der Kaiſerin Friedrich.] Zum 
heutigen Geburtstage der Kaiſerin Friedrich haben 
die öffentlichen ſowie viele Privatgebäude Flagaen- 
ſchmuck angelegt. 

I “Laffeten⸗Anſchieſſen.] Am Montag, den 
27. d. Mts., werden bei günſtiger Witterung von 
9 Uhr Vormittags an auf dem Anſchießſtande vor 
der Mövenſchanze 12 Haubitzlaffeten auf Yaltbar- 
keit angeſchoſſen werden. Die Schußweite ſoll an 
dieſem Tage ausnahmsweiſe nur bis 4500 Meter 
betragen, auch gelangen nur blindgeladene Ge- 
ſchoſſe zur Verwendung. Auf See wird die Ab- 
ſperrung der Schußlinie durch einen Dampfer er⸗ 
folgen. Während des Schießens wird auf der 
Mövenſchanze eine ſchwarz-weiße Flagge gehißt fein. 

* [Docverholung.] Nach einer Mittheilung 
der kaiſerl. Werft an das Vorſteher-Amt der 
Kaufmannſchaft wird behufs Eindockens des 
Schiffes „Miramar“ das Schwimmdoch bei 
günſtiger Witterung am Donnerstag, 23. d. Mts., 
im Laufe des Vormittags nach der Verſenkſtelle 
in der Weichſel verholt und even. durch Feft- 
machen von Troſſen an den Duc d' alben der 
nördlichen Seite des Fahrwaſſers der Verkehr 
geſperrt werden. 

I Volks - Unterhaltungsabende.] Wie im 
vorigen Winter, ſollen auch im gegenwärtigen 
drei Volks-Unterhaltungsabende hier veranſtaltet 
werden, deren erſter am Sonntag, 3. Dezember, 
ſtattfinden wird. den anregenden Vortrag für 
denſelben hat diesmal Herr Director Dr. Völkel 
übernommen. Geſänge, Declamationen und die 
Aufführung eines Kammermuſikwerkes ſollen den 
übrigen Beſtandtheil bilden. 

Von beſonderem gewiſſermaßen überraſchendem 
Intereſſe iſt, daß jetzt auch die „Kreuzztg.“ den 
Bolks-Unterhaltungsabenden in ihrem Zeuilleton 
eine wohlwollende und empfehlende Beſprechung 
widmet. Dieſe Bolks-Unterhaitungsabende werden 
bekanntlich von Vereinen und einer Geſellſchaft 
gefördert, denen die „Kreuzztg.“ ſonſt ſehr wenig 
gewogen iſt. In ihrem Artikel leſen wir u. a.: 

„Aus der Provinz ſind uns Berichte über neuartige 
Veranſtaltungen von Volksunterhaltungs-Abenden zu- 
gegangen, die der Beachtung weiter Kreiſe 
werth erſcheinen. Es handelt ſich dabei um eine 
Hebung der Sonntags- Vergnügungen durch die Bürger. 
ſchaft ſelbſt ... Der glückliche Anlauf, den dieſe aus 
dem Kreiſe der Bürgerſchaft heraus geborenen Ver- 
gnügungen genommen haben, läßt ihre Empfehlung 
als Vorbilder ohne weitere Begründung zu. Möchten 
allerwärts in Stadt und Land recht bald die Ein⸗ 
wohner dem guten Beifpiele folgen: zur Weckung treuen 
Gemeinſinnes und zur Hebung des ſittlichen Elementes 
in Sonderheit unſerer Jugend.“ 8 

Wir können uns ſelbſtverſtändlich nur darüber 
freuen, daß die „Kreuzztg.“ jetzt einſieht, daß 
dieſe von der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung und den übrigen|Bildungsvereinen ꝛc. 
geförderten Beſtrebungen Verbreitung und Aner- 
kennung finden. 

* [Ordensverleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Lenk zu Köslin, bisher zu Wurchow im Kreiſe Neu- 
ſtettin, und Bähnmann ju Henkenhagen im Kreiſe 
Kolberg⸗Körlin iſt der Adler der Inhaber des Haus 
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onenzollern, dem Privatförſter Stecler 

l 1 reife Br. Eylau das allgemeine 
. rliehen worden. a 
Ehrenzeichen ve N 

* Zum Centralbahnhofsbau.] Morgen Bor- 

iitag 9 Uhr wird die Uebergabe des be- 
Kanntlich von der Stadt zum Bau des Central⸗ 
bahnhofs gegen Entſchädigung abgetretenen Irr- 

rtens von Seiten der Stadt an den Eiſen⸗ 
bahnfiscus erfolgen. Es werden zu dieſem Acte, 
er einen wichtigen weiteren Schritt in der An- 
elegenheit des Baues des Centralbahnhofes 
bildet, zugegen ſein die Herren Regierungsrath 
Malliſſon, Regierungs-Baumeiſter Kerzog, Stadt⸗ 
baurath Fehlhaber, Stadtrath Dr. Samter und 
Stadtgeometer Block. . 5 

* IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
rath Reiche in Elbing, zur Zeit Hilfsrichter bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder, iſt zum Ober- 
landesgerichtsrath daſelbſt ernannt worden. 

* [Stadttheater.} Geſtern Abend verabſchiedete ſich 

err Gudehus mit einer Wiederholung des „Lohen⸗ 
grin“, in deſſen brillanter Wiedergabe der Titelpartie 
durch Herrn G. Wagners hohes Lied der Liebe mehr 
als bei allen anderen Lohengrinſängern die leuchtende 
Macht bildet, unter lebhaften Ovationen vom hieſigen 
Publikum, das ſich allerdings zu dem Abſchied nur in 
mäßiger Anzahl eingefunden hatte. Am Dienstag be- 
ginnt Herr Gudehus bereits in Königsberg ein Gaſt⸗ 
ſpiel mit Wagners „Meiſterſingern“. 

* Wohlthätigkeits-Borſtellung.] Zum Beſten des 
Neinicke-Stifts fand geſtern Abend im Apolloſaale eine 
‚on hieſigen Künſtlern und Dilettanten gegebene 
muſikaliſch-theatraliſche Vorſtellung ſtatt. Der Beſuch 
derſelben war leider nicht ein ſo reger, als man 
im Intereſſe des mildthätigen Zweckes gewünſcht und 
gehofft hatte, denn nur etwa zu zwei Drittheilen war 
der Saal gefüllt. Fräul. Hagedorn vom hieſigen 
Stadttheater eröffnete den Abend mit dem Vortrag 
eines kurzen Prologes, welcher die wohlthätige 
Tendenz des Unternehmens beſprach; eine würdige 
mufikalifche Einleitung bildete demnächſt der Vortrag 
von Niels Gade's poeſievoller D-moll-Sonate für 
Violine und Klavier durch Herrn Heinrich David- 
ſohn und Fräul. Schopf, von beiden ſehr beifalls- 
würdig geſpielt und auch mit lebhaften Beifall auf- 
genommen. an den mujikaliihen Gaben betheiligten 
ſich ferner die Tochter unſeres Theater-Direciors, 
Fräul. Pepi Roſé mit dem Kölzel'ſchen Liebes-Jdyll 
„Aennchen im Garten“ und der friſch colorirten 
Pagen-Arie aus den „Hugenotten“ und Kerr Paul 
Muscate mit drei im Genre angenehm contraſtirenden 
Baritonliedern von Leßmann, Hildach und Sendel, mit 
welchen er für feine gute Geſangsſchule Zeugniß ab- 
legte. Herr Reucker vom Stadttheater declamirte 
zwei volksthümliche Dichtungen in ſüddeutſchem Dialect, 
Fräul. Hagedorn ebenfalls ein finniges ernſtes 
Gedicht („Großmütterchen“) und die allerliebſte 
Drolerie „Die Männerfeindin“. Schließlich wurden 
iwei Einacter — das Jacobſohn'ſche Singſpiel „Sing- 
vögelchen“ und das Luſtſpiel „Der Hausſchlüſſel“ — 
flott aufgeführt. Das hübſche Singſpiel wurde hinter 
Der Scene von Herrn Kiſielnicki am Klabier anſprechend 
und discret begleitet. Die nicht ganz leichten geſanglichen 
Aufgaben in demfelben führten die Geſchwiſter K. aner- 
kennenswerth durch, wobei die junge Dame ſich 
durch liebliche Stimmmittel und anmuthiges Spiel noch 
beſonders auszeichnete. Mit gutem Humor wurde 
das kleine Luftſpiel dargeſtellt, das die Lachmuskeln 
lebhaft beſchäftigte. j 

* (Für Radfahrer] Die Polizeibehörde weiſt heute 
in einer beſonderen Bekanntmachung darauf hin, daß 
die Fußgängerwege zu beiden Seiten der Baumreihen 
in der Großen Allee als Theile der Promenaden⸗ 
Wege gelten, deren Befahren nach § u der Polizei- 
Verordnung vom 28. Februar 1891, beireffend den 
Nadfahr-Verkehr im Polizeibezirk Danzig, verboten iſt. 

* [Blinder Lärm.] Zweimal wurde geſtern im 
Laufe des Nachmittags und Abends die Zeuerwehr 


ohne Grund alarmirt; zuerſt wurde ſie nach der 


Keiligengeiſtgaſſe Nr. 50, dann nach der Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 30 gerufen. An beiden Stellen war aber 
kein Brand vorhanden. - 


* [Berfuhter Ginbrud.] Als heute Nacht der 
Arbeiter Karl Sp. und der Laufburſche Paul K. in der 
Kl. Gerbergaſſe einen Einbruch verüben wollten, wurden 
dieſelben dabei von einem Wachtmann ertappt und 
verhaftet. Da in letzter Zeit in unſerer Stadt eine 
ganze Anzahl Einbruchsdiebſtähle ausgeführt worden 
find, jo glaubt man in den beiden Verhafteten die 
Thäter ermittelt zu haben. 

* [Gtrafkammer.] Wegen Unterſchlagung hatte ſich 
heute der Comtoiriſt Guſtav Jacobi zu verantworten. 
Jacobi, ein früherer Privatlehrer, iſt durch Trunk 
heruntergekommen und hatte in dieſem Jahre eine 
Stelle bei dem Kaufmann Max Adolph hier, in der er 
untergeordnete Arbeiten zu verrichten hatte. Am 
31. Oktober d. J. wurde er von ſeinem Chef mit 
864,55 Mk. nach der Reichsbank geſchicht, um das 
Geld dort einzuzahlen. Dieſes Geld hat er nach 
eigenem Geſtändniß unterſchlagen und ſich auf die 
Flucht nach Neuſtabt zu gemacht. Auf dem Bahnhof 
Rheda wurde er jedoch von dem Commis Wohlert, 
denfiHerr Adolph ihm nachgeſchicht hatte, entdeckt. Es 
gelang ihm zwar in den Wald zu entwiſchen, jedoch 
wurde er eine halbe Stunde ſpäter auf dem Wege von 
Rheda nach Rahmel aufgefangen. Von der unter- 
ſchlagenen Summe fanden ſich noch 842,72 Mk. In 
der heutigen Verhandlung war Jacobi geſtändig und 
wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Polizeibericht vom 21. November. Verhaftet: 
20 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Wider- 
ſtandes, 1 Photograph, 1 Junge, 2 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 9 Obdach⸗ 
loſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 braune Hoſe, 
1 Weſte, 1 Halstuch, 1 Paar Hoſenträger, 1 blaue 
Parchend-Unterhoſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Geld; abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 4,55 Mk., 
ſchwarze Tuchdecke; abzugeben im Fundbureau der 
Rönigl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


6 Zoppot, 20. Novbr. Um auch hier dem Schlitt⸗ 
ſchuhſport entgegen zu kommen, hat ſich Kerr Guts- 
beſitzer Goeldel bereit erklärt, auf ſeiner Feldmark 
unterhalb des Café Huck eine Schlittſchuhbahn einzu- 
richten. Herr Goeldel läßt zu dieſem Zwecke von einer 
ca. 5 Morgen großen Fläche 2 Fuß Erde ausgraben 
und die Fläche demnächſt aus einem aus dem Huckberge 
fließenden Quell unter Waſſer ſetzen. Die Ausſchmückung 
der Bahn, ſowie die Reſtauration übernimmt der 
Inhaber des Café Huck. Herr Goeldel geht auch mit 
dem Plane um, in ſeinem Walde auf einer romantiſch 
gelegenen Anhöhe mit einem ſchönen Ausblick auf das 
Meer, die „Dreidamen⸗Kuppe“ genannt, falls ſich ein 
geeigneter Pächter finden ſollte, ein Caffeehaus zu er- 
bauen und zu verpachten. — Zur Illuſtration des 
Werths, den jetzt hier der Grund und Boden hat, 
dürfte die Wittheilung von Intereſſe ſein, daß vor 
einigen Tagen eine Bauftelle von kaum ½ Morgen 
Größe in der Parkſtraße für den außerordentlichen 
hohen Preis von 7100 Mark verkauft worden iſt. — 
Auf der am 18. d. Mts. auf der dem Gutsbeſitzer Bölz 
in Völzendorf gehörigen Feldmark abgehaltenen Treib- 
jagd wurden von 8 Schützen 23 Haſen, 1 Rehbock und 
1 Fuchs zur Strecke gebracht. — Die geſtern Abend zu 
Wohlthätigkeitszwecken im Kurhauſe von Dilettanten ge- 
gebene Theateraufführung war ſehr gut beſucht. 
Insbeſondere machten die neuen Bühnen⸗-Einrichtungen 
einen günſtigen Eindruck. 

k- Zoppot, 20. November. In unſerem Vororte 
Schmierau find viele Kinder an den Maſern er- 
krankt; wie es ſcheint, zieht dieſe Krankheit nun auch 
in unſeren Ort ſelbſt. — Die Wohlthätigkeits-Bor⸗ 
ſtellung, welche geſtern im Kurhauſe ſtattfand, hat 
einen Ertrag von 147 Mk. ergeben, der den Bewohnern 
des Altenheims und anderen Armen während des be- 
vorſtehenden Winters zu aute kommen ſoll — Im 


Kreiſe Neuſtadt iſt zum vevorſtehenden Todtenfeſt⸗ 
Sonntage in der Stadt Neuſtadt und in unſerer Ge⸗ 
meinde Zoppot auch während der Nachmittagsſtunden 
von 2—3 und von 4—6 Uhr der Kandel mit Kränzen 
und Blumen geſtattet. 

A Pr. Stargard, 20. Novbr. Zu einer Vorbeſprechung 
der hier abzuhaltenden Stadtverordnetenwahlen waren 
die Wähler der zweiten und dritten Abtheilung heute 
in die Turnhalle eingeladen worden und zahlreich 
erſchienen. Eine zunächſt vorgenommene Auszählung 
ergab die Anweſenheit von 70 Wählern der dritten 
und 15 Wählern der zweiten Abtheilung. Für die aus 
der dritten Abtheilung ausſcheidenden Stadtverordne⸗ 
ten Löffelholz und Roſenberg wurden außer dieſen die 
Herren Tramp, Horſtmann und Dr. v. Jacobſon auf- 
geſtellt. die meiſten Stimmen erhielten die Kerren 
Löffelholz, Tramp und Horſtmann, bei einer engeren 
Wahl die beiden Erſtgenannten. In der zweiten Ab- 
theilung ſcheiden aus die Herren Kendler und J. Wolff- 
heim. Als Candidaten wurden die Kerren Helmbold 
und J. Wolffheim in Vorſchlag gebracht. 

3 Marienwerder, 20. Nopbr. Die heutigen Stadt- 
verordnetenwahlen fanden wider Erwarten unter nur 
ſehr geringer Betheiligung ſtatt. In der dritten Ab- 
theilung übten von 736 Wahlberechtigten kaum 100, 
in der zweiten Abtheilung von 131 Wählern 24 und 
in der erſten Abtheilung von 40 Wählern nur 15 ihr 
Wahlrecht aus. Intereſſant iſt der Ausfall der Wahl 
infofern, als das Reſultat von den Vorſchlägen der 
VDorverſammlung in mehrfacher Beziehung abweicht. 
In der dritten Abtheilung wurden gewählt reſp. 
wiedergewählt die Herren Kürſchnermeiſter Klebroff, 
Rentier Döring, Kreistaxator Felbel, Schuhmacher⸗ 
meiſter Kobert, Kaufmann Pape und Maler Günther; 
in der zweiten Abtheilung Maler Prahl, Rentier 
Rahau, General-Landſchafts⸗Secretär Raſchke, Kauf⸗ 
mann Düſter, Kaufmann Moritz Bluhm und Kaufmann 
Ziſcher; in der erſten Abtheilung Geſtüts-Rendant 
Schulz. Fabrikant Schwabe, Kaufmann Dettinger, 
Maurermeiſter Korwicz und Rentier C. Leinveber. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 20. November. 
Das Fehlen einer feſten Berbindungsſtraße zwiſchen 
der Kulm⸗Schöneicher Chauſſee und der am Köhenrande 
entlang führenden Oberſtraße macht ſich bei der jetzi⸗ 
gen Witterung recht unangenehm bemerkbar. Der 
nach Lunau führende Kirchenweg, welcher von den 
Kirchengängern der Niederungsortſchaften benutzt wer⸗ 
den muß, iſt derartig aufgefahren, daß ſein Paſſiren 
beſchwerlich iſt. Wiederholte Petitionen wegen Chauſſi⸗ 
rung dieſes Weges find bis dahin ohne Erfolg ge- 
blieben. 

m Neumark, 20. November. Für die verſtorbenen 
Kreistagsmitglieder Amtsrath Lange Lonkorrek und 
Guts beſitzer Richter-Ludwigsluſt fand am Sonnabend 
im Kreishauſe eine Erſagwahl im Wahlverbande der 
Großgrundbeſitzer ſtatt, in welcher die Herren Amts- 
rath Prützmann⸗Krottoſchin und Gutsbeſitzer Orlovius⸗ 
Gr. Görlitz zu Kreistagsmitgliedern gewählt wurden. 
— Das neue Kreishaus iſt ſo weit fertig geſtellt, daß 
die für die Kreis-Communal- und Kreis-Spar-Kaſſe 
beſtimmien Räume bereits bezogen ſind. — Die 
General-Derſammlung des Vorſchuß- Vereins hat die 
Vorſchläge: 1. „in Zukunft die Mitglieder des Vor- 
ftandes auf Vorſchlag des Aufſichtsraths gegen eine 
mit ihnen zu vereinbarende und vertraglich feſtzuſetzende 
Kündigungsfriſt, und nicht wie bisher, auf einen be- 
ſtimmten Zeitraum zu wählen“; 2. „zur Vertretung des 
Kaſſirers oder Controleurs in Behinderungsfällen einen 
ſtändigen Vertreter zu beſtellen“, abgelehnt. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein hatte geſtern einen 
Unterhaltungsabend veranſtaltet. Die Kaſſe des Ber- 
eins erzielte einen Gewinn von 500 Mark. — Die 
Molkereigenoſſenſchaft „Concordia“ zu Bielitz hat am 
15. d. Mis. ihre Genoſſenſchaftsmolkerei auf Bahnhof 
Biſchofswerder in Betrieb geſetzt. 

Pr. Friedland, 19. Novbr. Am 1. Dezember wird 
der Lehrer an der hieſigen Stadiſchule und Cantor der 
evangeliſchen Gemeinde, Kerr Eggert, ſein 50jähri⸗ 
ges Dienſtjubiläum feiern. E. hat feine ganze Dienft- 
zeit unſerem Orte gewidmet. 


Thorn, 20. Novbr. Zur Landtags-Nachwahl 
im Kreiſe Poſen-Land-Obornik iſt an Stelle des 


aus dem Leben geſchiedenen Abgeordneten Czwalina 
von der freiſinnigen Partei Herr Landgerichts⸗ 
director Worzewski hierſelbſt für die am 
28. November flatifindende Landtags-Nachwahl 
als Candidat aufgeſtellt worden. Herr Worzewski 
hat ſich zur Annahme dern Cadidatur bereit er- 
klärt. Hr. W. iſt ein alter Parlamentarier. Er ver- 
trat in den Jahren 1873 bis 1879 den Wahlkreis 


Berent-Pr. Stargard, 1879—1885 den Kreis Poſen⸗ 


Stadt und 1885—1888 den Wahlkreis Thorn- 
Kulm im Landtage. 8 
Köslin, 20. Nopbr. Auf einem Tanzvergnügen 
am vorletzten Sonntag erzürnte ſich ein 18 Jahre altes 
Mädchen mit ihrem Bräutigam, einem hier in Arbeit 
ſtehenden, aus Oſtpreußen (Mehlſack) ſtammenden 
Malergehilfen, der inzwiſchen auf Wanderſchaft weiter- 
gegangen ſein foll. Seit dem gedachten Tage ift das 
unge Mädchen verſchwunden. Geſtern iſt nun die Leiche 
der Bermißten in dem Fluß 3/4 Meile von hier ent- 
fernt, bei der Jamunder Mühle angeſchwemmt. Un- 
zweifelhaft liegt ein Selbſtmord des Mädchens vor. 
Königsberg, 20. Novbr. Nach Berichten kuriſcher 
Fiſcher find am Mittwoch vier Fiſcherböte, welche ſich 
auf der Fangſtelle in der Gegend von Nemonien be- 
fanden, von einem Wirbelwinde betroffen und in die 
höchſte Gefahr gebracht worden. An genanntem Tage 
(es war um 2 Uhr Nachmittags) herrſchte ein ſo ſtarker 
Nebel, daß die Fiſcher nur ein plötzliches heulendes 
Brauſen vernahmen und dann auch ſchon von hoch- 
gethürmten Wogen erfaßt waren. Im nächſten Augen- 
blik war der Wirbelwind vorübergezogen, und nun 
bot ſich auf der Fiſchereiſtelle ein grauſiger Anblick 
dar. Die beiden Böte des Kempf und Abel waren 
gekentert, und ihre Inſaſſen kämpften mit den noch 
immer aufgeregten Wogen. Zur Hilfeleiſtung eilten 
noch zwei andere Böte herbei und jo gelang es, alle 
ſechs Verunglückten ſchnell dem eifigen Elsmente zu 
entreißen. 2 (K. H. 3.) 
C. Tr. Königsberg, 20. Novbr. Eine Steigerung des 
Waſſerzinſes um mindeſtens 33 Proc. iſt die wenig 
erfreuliche Ausſicht, welche uns mit dem Antrage auf 
600 000 Mk. Anleihe für Erweiterung unſerer Waffer- 
werke geboten worden iſt. Es wurde dabei von Seiten 
des Magiſtrats anerkannt, daf eine gerechte Berechnung 
des Waſſerzinſes erſt mit allgemeiner Einführung des 
Waſſermeſſers ſich werde durchführen laſſen. Die Hälfte 
der geforderten Summe ſoll auf Erweiterung der Zilter- 
anlagen verwendet werden, um der Stadt unbedingt 
reines Waſſer zu verſchaffen. — das Gewinn- und 
Berluſt-Conto der Ketiengeſellſchaft Brauerei Ponarth 
(Schiefferdecker) weiſt einen Reingewinn von faſt einer 
halben Million Mark auf, von dem 35 000 Mk. dem 
Vorſtande, 26 000 Mk. dem Aufſichtsrath als Tantième, 
25 Proc. Dividende den Actionären zufallen und für 
einen Unterſtützungsfonds der Angeſtellten der Geſell⸗ 
ſchaft 5000 Mk. beſtimmt werden. Der Rejervefonds 
iſt bereits voll dotirt. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 20. November. Im königlichen Schau⸗ 
ſpielhauſe wurde die Aufführung des erſten Stückes, 
des Luſtſpiels von Pohl „Vom landwirthſchaftlichen 
Ball““, am Sonntag Abend auf kurze Zeit unker⸗ 
brochen. Ein brandiger Geruch, welcher ſich im Haufe 
verbreitete, veranlaßte eine ſehr große Zahl von Be- 
ſuchern, namentlich des Parquets, ſich aus dem 
Theaterſaal in die Foners zu begeben. Nachdem jedoch 
von der Bühne verkündet worden war, daß keinerlei 
Grund zur Beunruhigung vorliege und der Geruch von 
den Heizungsanlagen herrühre, kehrten die meiſten 
auf ihre Sitze zurück, und die Aufführung nahm ihren 
ungeſtörten Fortgang. 


Der Orkan der lezten Tage. 
Die furchtbaren Stürme, welche in den zwei 


Tagen im Nordweſten Europas gemüthet, haben 
wie ſchon telegraphiſch ele en Zahl 
von Unglücksfällen und Schiffsuntergängen, ſowie 
einen bedeutenden Berluft von Menſchenleben im 
Gefolge gehabt, und die Hiobspoſten wollen noch 
immer kein Ende nehmen. Vielfach iſt der Eiſen⸗ 
bahn- und Telegraphenverkehr unterbrochen oder 
kann nur auf großen Umwegen und mit Der- 
zögerungen ſtattfinden. Am ſchwerſten heimgeſucht 
ſind die Küſten Großbritanniens, in deren Nähe 
mehrere Schiffe den entfeſſelten Elementen zum 
Opfer gefallen ſind. 

Auch an der belgiſchen Küſte und auf der 
Schelde hat das Unwetter verheerend gewirkt. 
Mehrere Ziiher find durch die Wellen von ihren 
Schaluppen hinweggeſpült worden. Ein engllſcher 
Dampfer hatte auf der Schelde eine Colliſion mit 
einem inländiſchen Schiffe, welches in den Grund 
gebohrt wurde. 2 

Verſchiedene Schiffbrüche, bei denen mehr- 
fach Menſchenleben zu Grunde gegangen ſind, 
werden ferner von den Küſten des allantiſchen 
Oceans gemeldet. 

Aber nicht bloß auf offener See hat der Orkan 
Unheil angerichtet, ſondern auch in den Städten, 
am meiſten wohl in Lübeck, wo neben der be- 
reits telegraphiſch mitgetheilten Unterbrechung der 
Eiſenbahnlinie Lübeck-Travemünde eine große 
Ueberſchwemmung ſämmtlicher Stadttheile am 
Hafen und ebenſo in den Ortſchaften an der Küſte 
eingetreten iſt. 

Das Waſſer, welches bis Mittag ſtieg, begann 
gegen Abend langſam zu fallen. die Waaren 
aus den Schuppen am Geſtade ſind mit Mühe 
geborgen worden. Viele Beſchädigungen von 
Telephonleitungen, Gebäuden, einzelnen Schiffen 
und Flößen find vorgekommen. Abends ſetzte 
ein neuer Sturm ein. 

Aus Dünkirchen wird gemeldet, daß das im 
September errichtete Denkmal zum Andenken an 
das Centenarium der Revolution von neuem 
umgeworfen worden iſt. An verſchiedenen Stellen 
der Küfte werden Leichen an das Land geſpült. 
In Schifferkreiſen iſt man der Anſicht, daß ſeit 
50 Jahren kein ſo heftiger Sturm gewüthet habe. 

Dover, 21. Noobr. (Telegramm.) Im Kanal 
la Manche herrſcht noch ein gewaltiger Sturm. 
Die Packetbootfahrt von Dover nach Calais iſt 
unterbrochen. Der Telegraphenverkehr iſt noch 
aufrecht erhalten. Es werden eine Reihe von 
weiteren Schiffbrüchen und Menſchenverluſten 


gemeldet. 


Cholera. 
(Telegramme.) 

Breslau, 21. Nopbr. Profeſſor Flügge aus Breslau, 
welcher zur Unterſuchung des Choleraherdes in Trunek 
eingetroffen iſt, hat conſtatirt, daß außer den Eltern 
und Geſchwiſtern des an Cholera geſtorbenen Kindes 
noch mehrere Perſonen erkrankt ſind. Die erkrankte 
Familie iſt, da in Trnnek kein Raum zur Ifolirung 
für ſolche Fälle vorhanden iſt, in's hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt worden und ſteht dort unter 
Auffiht des Dr. Kuczora. Die erkrankte Zamilie 
Machula war in einen Neubau, in welchem bereits 
17 Familien wohnen, eingezogen. Als Urſache der 
Erkrankung wird das ſchlechte Trinkwaſſer im Neubau 
angeſehen. ; 4 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Potsdam, 21. Novbr. Der Kaiſer hat heute 
Mittag 12 Uhr im Neuen Palais das Präſidium 
des Reichstages, v. Levetzow, v. Buol und 
Dr. Bürklin, empfangen. 

Wien, 21. Novbr. Das „Jremdenblatt“ meldet, 
daß ſich Prinz Pedro d' Alcantara auf der 
Militärſchule in der Neuſtadt befindet. 

Paris, 21. Novbr. Das „Journal des Debats“ 
hatte geſtern Abend eine Nachricht gebracht, daß 
Prinz Pedro d'lcantara, Sohn des Grafen 
von Eu, ſich Mittags mit einem Gefolge von 
5 2perſonen und vielem Gepäck nach St. Nazaire 
begeben habe, angeblich um ſich nach Braſilien 
einzuſchiffen. In Folge dieſer Nachricht erſchien 
geſtern Abend ſpät in der Redaction des 
„Journal des Ddébats“ der Kammerherr des 
Grafen von Eu und erklärte, daß ſich Prin 
Pedro in der Militärſchule auf der Neuſtadt in 
Wien befinde und ſeinen Aufenthaltsort nicht 
verlaſſen habe; es ſei alſo falſch, daß der Prinz 
den Zug vom Bahnhof Lazari benutzt haben 
könne. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. November. 


Cr s. v. 20. Ers. v. 20. 
Weizen. gelb 5% ital. Rente 80,70 80,30 
Nov.-Dez. 141.75 141,000 4% rm. Gold- 
Mai 149,75 149,50] Rente ... 30,80 80,40 
Noggen 5 4% ruſſ. A. 80 98,65) 58,80 
Nov.-Dez. 126,75 126,50] 2. Orient.-A. 86,70 66,99 
Mai .. 131,50 131,000 5 Trk.-Anl.] 92,20 92,20 
Hafer 154,25 use 93,75 En 
Nov.-Dez. >= av. S.-A. — . 
Mar. 14,50 144.50 do. S. -B. 108,28 107,50 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Nov.⸗Dez. 37.90 47,90] Stamm- A. 79,90] 69,90 
April-Mai 8,40 48,40 Combarden | 42,00 41,75 
Spiritus Kuſſiſche 5% 
Nov. ei. 31.60 31,60] SW.- B. g. A.“ — — 
Mali.. 37,20] 37,30 5 Anat. Ob 87,0 87,50 
Betroleum 3%ital g. Br. 51,40 51,20 
Ber 200 % 19.00! 19.00 NE 
Ses ji 388 — 
4% Reichs- A. 106,60 106,70 Disc.-Com.. 171,29168,75 
3½ % do. 99,75 99,60 Deutihe Bk. 180.25 149,40 
3% do. 85,20 85.20] Cred.⸗Actien 298¼75 203,10 
4% Conſols | 106,40) 106,401 D. Oelmühle 81.75) 81,75 
3127 do. 99,80 99,80] do. Prior. 95,00 95,00 
3% do. 85,25 85,25] Caurabütte. 101,99 99,20 
3½ pm. Pfd.] 97,25 97,10) Oeſtr. Noten 161,90 161,20 
3½% weſtpr. Ruff. Noten 214,35 214,20 
Pfandbr.. 95,80 85,80] London kur: 29.32 2,325 
do. neue. 95,80] 35,80] Sondon lang 20,265 20,205 
Danz. S.-A. — — [Warſch. kur? 213,35 213,00 


Fondsbörſe: abgeſchwächt. Brivatdiscont 33, 
Danziger Börie. 


Amtliche Roiirungen am 21. November. 


Beten loco unverändert, ver Tonne von 1000 Nilogr, 


feinalaitg u. weiß 745—7998r.126— 1401 Br. 


hombunt 145—739@r.125—140MBr.| 81— 
bellbum 745— 799 Gr. 121188. M Br. = ” 
bunt 745—7888r.119136.M Br bez 
roib _ 714—79$6r. 88—133.M Br. . 
ordinar 714786 r. 90— 135M Br. 


Reaulirungspreis bunt lieferbar franſit 745 Gr. 115 N 
zum freien Verkehr 756 Gr. 135 bl. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nonbr. Defengber 
zum freien Berkehr 136 M Br., 13542 U Gd. 
tranfit 115—116 n bez., per Deibr.-Januar zum 
freien Verkehr 136 MU Br., 135½½ t Gd., per 
BER e e e en zum een Derkebr 

2 el., per Mai-Juni ; 
14612 . Br 136 M Gd., tranſit 123½ M Br.. 


so 


390 Galizier 44—46 M. 


123 M Gd., per Juni-Juli tranfit 125½ A Br., 
125 Al Gd. 
Roggen loco behauptet, per Tonne von 19000 Kilogar. 
5 per 714 Gr. inländiſcher 115 M, tranfit 


Resulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 KM, 
unternolniich 84 UU, tranſtt 83 A, 

Auf Lieferung per 
. Gd., unterpolniſch 85 NM Gd 
inländ. 120½ AM bez., unter poln. 87½ M Br., 87 
an 1.88. Pre 
unterpoln. 27 2 d. per Juni-Juli 
unterpoln. 89½ M Br., 88 ½ M Gd. 

Serſte per Tonne von 1000 Kitogr. ruff. 615—665 Gr. 

69—75 Al bei. 5 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Zutter- 

tranſit 98 JUL bez. 8 

Kleie ner 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen- 3,20 
bis 3,55 M bez. 


Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 49% AM 


Gd., kurze Lieferung 49% Al Gd., nicht contingent. 


30¼ fi Gd., kurze Lieferung 30½ Al Gd., November⸗ 


März 30¼ MM Gd. 8 
Rohiucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,35—12,4212 Sl bez., Rendemenk 
75° Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 10,20 — 10,30 
M bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 
VBorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 21. November. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur + 4 Gr. R. Wind: Nd. 

Weizen. Inländiſcher bei kleinem Geſchäft ziemlich 

unverändert, tranſit gleichfalls unverändert. 

er für inländiſchen weiß 758, 760 und 


116 M, für ruſſiſchen zum 


110 M, hellbunt 740 Gr. 
A, 724 Gr. 83 MM per 36 1 


Tranſit Ghirka 687 Gr. 81 
Termine: 
Br., 135 ½ 


bez., Mai - Juni zum freien Verkehr 146½ Al Br., 
146 AM Gd., traniit 12312 M Br., 123 ft Gd., Juni“ 
Juli tranjit 125¼½ M Br. 125 M Gd. Resulirungs- 
preis zum freien Derkebr 135 Al, transit 115 M. 
Inländiſcher behauptet. Bezahlt iſt inländi⸗ 
r. 115 Al, polniſcher zum Tranſit 744 Gr, 
Gr. 83 Al, vom Speicher 744 Gr. 

Al. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
November-Dezember inländ. 114½ n Gd. unterpolniſch 
85 M Gd., April-Mar inländiſch 120¼ u bez., unter- 
polniſch 87½ Al Br., 87 Aut Gd., Mai-Juni inländiſch 
121½ A bez., unterpolniſch 88 M Br., 87½ . 
Gd., Juni-Juli unterpolniſch 89½ M Br., 89 M Gd. 
Negulfrungspreis inländiſch 115 M, unterpolniih 84 
Al, tranfit 83 Al. 


Roggen, 


Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Zranfit 615 Gr. 70 M. 
655 Gr. 73 M, 665 Gr. 75 M, hell 650 Gr. 77 A 


per Tonne. — Hafer inl. 154 AR per Tonae bei. — 
Erbſen poln zum Tranſit Futter- 98 M per To. geh. 


— Linſen ruſſ. zum Tranſit große 280 . per Tonne 


bezahll. — Weitenkleie zum See-Export mittel 3,55 lt, 
feine 3,20 t per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus con- 
lingentirter loco 49% AN Gd., kurze Lieferung 49¾ UL 


Gd., nicht contingentirter loco 30 / ft Gd., kurze Liefe- 


rung 30½ AM Gde., Novbr.-März 30 / l. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. Itg.“) 

Berlin, 21. Rovbr, Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 420 Stück. Tendenz: Die Hälfte zu Preiſen wie 
am Sonnabeud verkauft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
54—60 Al, 2. Qual. 51—53 M, 3. Qual. 38—45 M,. 
. Qual. 32—35 Al per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6405 Stück. 
Tendenz: Langſam, ziemlich 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 55—56 M, 
2. Qual. 52—54 M,3. Qual. 48—51 AM per 100 % 
mit 20% Zara. 1383 Bakonier erzielten 45 M per 100 
bd mit 45 bis 50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Derkauf geſtellt 984 Stück. 
Tendenz: beſte Waare knapp zu hohen Preiſen ver- 
kauft, ſonſt ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 1. 
Qualität 65—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
Qual. 54—64 Pf., 3. Qual. 42—53 Pf. per % Fleiſch⸗ 
gewicht. ar , f i 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 1534 Stück. 
Tendenz: Geringer Umſatz. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
38-52 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf., gan ausge- 
ſuchte Waare darüber, 2. Qual. 30—36 Pf. per % 
Fleiſchgewicht. > 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
20. November. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Aug. Markowski, Wloclawek, 10 T. Roggen, 
42,5 T. Weizen, Ordre, — D. „Amor“, Rothebude, 15. 
Weizen, Porſch u. Ziegenhagen, — D. „Tiegenhof“, 
Elbing, div. Güter, v. Rieſen, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. November, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. En \ Wind Wetter. Tom 
Bellmullet 172 8 wolkig 
Aberdeen 7175 SM 1 heiter 
Chriſtianſund 768 MSW 4 bedeckt 
Kopenhagen 767 NW I bedeckt 
Stockholm 760 W 2 wolkenlos 
Haparanda 750 SSO 4 wolkig 
Beiersburg 756 OSO 1 bedeckt 6 
Moskau 151 11 Schnee —1 
EorkQueenstomn| 776 1 3 halb bed. 4 
Cherbours 169 I RD 8 | wolkig 7 
Helder 771 |6 1 wolkig 4 
Sylt 769 W 1 bedeckt —1 
Hamburg 769 NNW 2 Dunſt —1 
Swinemünde 7685 Nm 5 heiter 1 10 
Neufahrwaſſer 761 N 5 wolkig 2 
Memel 159 N80 2 bedechtk —3 | 
Baris 167 N 3 | bedeckt 3 
Münſter 768 N 1 beiter —1 
Karlsruhe 765 9 2 bedecht 2 12) 
Wiesbaden 767 N 3| bedeckt 2 3) 
Münden 763 W 4 Schnee 0 0) 
Chemnitz 167 28 2 Schnee —1 5) 
Berlin 766 NW A bedeckt 2 60 
Wien 760 Nuë— 3 Schnee 2 
Breslau 762 NW 8 bedeckt —1 
Ile d' Aix 765 Od 2 halb bed. 3 
Nitia 759 2 Z heiter 4 | 
Zrieit 758 D 1! wolkenlos 7 


1) Abends böig. 2) Regen. 3) Nachts Regen. 4) Nachts 
Schnee. 5) Glatteis. 6) Regen bis Nachmittag. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leijer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

8 Uebe rſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern weſentlich 
verändert. Ein Hochdruckgebiet, welches auf den britiſchen 
Inſeln 775 Millim. überſchreitet, liegt über Weſteuropg, 
wogegen Oſteuropa von niedrigem Luftdruck überdeckt 
wird. Dementſprechend wehen über Centraleuropa nord- 
weſtliche bis nordöftlihe Winde, welche meiſt ſchwach 
auftreten und unter deren Einfluß die Temperatur er- 
heblich herabgegangen iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
Ralt, im Nordweſten heiter, im Oſten und Süden vor- 
wiegend trübe, vielfach herrſcht leichter Froſt. Im 
deutihen Binnenlande iſt faſt überall Niederſchlag ge- 
fallen, in Süddeutſchland vielfach Schnee. Ruhiges, 
vorwiegend heiteres aber kaltes Wetter iſt demnächſt 
für Deutſchland zu erwarten. 

Deuiihe Seewarte. 


Neieorolpgiſche Beobachtungen. 


8 2 Ba Zherm - 

888 sie Se Wind und Weiter. 
20 / 758,8 37 N., ſtürmiſch; bewölkt. 
211.8 762,1 2, , mäßig; wolkig. 
21112 762,2 35 NM W.,, mäßig; heiter. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilteton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marins 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den 
Inſeratentbell: Otto Kafemann. fämmtlich in Danıie- : 


Nopbr.-Dezember inländ. 11412. 
„ per Aypril-Maĩ 


inländiſch 1211 bei., 
) no fa M be, 


eo 


— N | 


Antiquaria 


kaufen jederzeit 
einzelne Werke und 
sanze Bibliotheken 
zu hohen Preisen. 


& Weber 


Havanna- Cigarren, 
Importen diesjähriger Ernte, # 


sind nun aus allen Fabriken eingetroffen und sind dieselben sowohl in den billigeren 


Durch 


erfreut Er 
S. Lepſchinski und Frau, 
Glifabeih, geb. Schnee. 


Alt Grabau, 19. Nopbr. 1893. 


ie 
Sonntag, den 86. N 
mittags um 3 Uhr, 
Leichenhalle aus ſtatt. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Emma Balke, 
Neufahrwaſſer, 21. Novbr. 1893. 


He ormittag entſchlief 
ſanft, ohne vorheriges 
Leiden, unſer vielgeliebter 
Onkel und Schwager, 
Enmnaſial⸗ Oberlehrer 
Profeſſor 


albert Grünberg, 


was tief betrübt anzeigen 

Die Hinterbliebenen, 
Blön i. Holſt., Danzig, 
den 15. November 1893. 


ie Beerdigung der Frau 
Susanna Ütke, 

geb. Stukowski, 

am Donnerſtag, den 23. 

„ Mis., Vorm. 10 Uhr, vom 

Trauerhauſe, Schilfgaſſe 5 aus, 

nach dem Militär-Kirchhofe ſtatt. 

DLooſe d 3 N: 5 

Berliner Rothe Areuz-Rotterie, 

Ulmer Münſterbau Lotterie. 
x. Dheodor Bertling. 


Des Buß- und 


findet 
D 


derung nach 
Zoppot 


der bei mir gekauften 
Gegenſtände aus, und 
wuerden ſolche dafür am 
Freitag hinausbeför 
dert. 


Eine 

Mad Ü 7 7 01 
gediegene Klavierſpielerin 
wünſcht einmal wöchentlich mit 
Begleitung einer Geige gratis 
zu ſpielen. d } 
Meldungen unter Nr. 5460 in 
der Exped. dies. Zeitung erbete 


Gänſeweißſauer 
pro Portion 60 und 2 & 
empfie 


Aloys Kirchner 
Brodbänkengaile Nr. 42. 


afen, 
eh, 
Birkhühner, 
Sal 


Aloys Kirchner, 
Brodbänkengaſſe Nr. 42. 


Schweizerkäſe, 
echt, 


etwas geriſſen, 
ver bb 80 Pf., empfiehlt 

C. Bonnet, 

Melzergaſſe 1. 


Käſe. 


„„Einen großen Boften E 
Tilſiter Feitkäſe, feinſte 
Braswaare, zum Ver⸗ 
A fand nicht geeignet, em⸗ 

bpfiehlt per % 60 3 


M. Wenzel, 


38 Breitgaſſe 38. 


5470) 


Sauerkohl, 


Magdeburger und hieſigen, 
Zein- und Grobſchnitt, 
geräucherte Gänſerollbrüſte, 
geräucherte Gänjeheulen, 
Hotz. Cervelat-Wurſt, 
Braunſchw. Mettwurſt, 
Braunſchtz. Roth- u, Leberwurſt 

empfiehlt (5474 
A. Kurowski. f 
Breitgaſſe No. 108 und 89. 
Koſcher geſchlachtete 
. gänſe 


Küirſch, Jonitz Wpr. 


e 
Keule Abend u. m 
e eee 


„Schmalzgänse, 
ne der Vorrath reicht, de nur 


0.9. Lachmann, Tobiasgaſſe 25 


24 lang, 2 3“ ſtark, ab Waggon 
hier oder frei jeder beliebigen 
Bahnſtation in größeren Poſten 
wieder vorräthig bei 
2 Morin Rofenblüth. 


70 109 Citer fr. Drila täglich 
werden von einem Beſitzer 
gegen pünktliche Zahlung zu liefern 
geſucht. Pfefferſtadt Nr. 11. 
Montauer Meierei. (5532 
2 alte Violinen SE 
find Heil. Geiſtg. 65, p., zu verk. 
egen Fortzugs ein altes gang- 
W bares Reſtaurantgeſchäft 115 
voller Kundſchaft billig zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe 9. 
Concertpianino, vorzügl. Zon, f. 
360 Si zu verkaufen Große 
Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 


die glückliche Geburt|ä 
eines kräftigen Mädchens wurden 


Preislagen von 120 Mark ab, wie in den höheren bis 3000 Mark in ganz vorzüglichen 
Qualitäten zu empfehlen. 


Von unserer zuletzt empfangenen Sendung empfehle ich nachstehende Marken 
ganz besonders: 


Hor de Cuba (Valle y Co.), Bock y 60., Henry Clay, Flor de Inelan, Corona, 
Rosa Aromatica (Lopez), Washington (Diaz), Sabrosa (Perez), Miel 
(Tomas Diaz), Vicente Suarez, Manuel Garcia, Capitana, La Ley, Figaro, 
Mapa Mundi, Certamen, J. S. Murias, C. Garcia & Co, Flor Alvarez u. A. mehr. 


Carl Peter, vorm. Rob! Hoepner, 


Die bei den Vorträgen des Fräulein gohtmann 
über die Verwendung des Leuchtgaſes zu Koch⸗ 
und Heizzwecken benutzten Gas⸗Koch- und Heiz⸗ 
apparate bleiben im Concertſaale des Franjishaner- © 
Kloſters noch Dienſtag, den 21. und Mittwoch, den 
22. November cr., ausgeſtellt. Die Beſichtigung 8 
derſelben iſt an beiden Tagen von 10 Uhr Bor- 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags unentgeltlich und 

ohne Eintrittskarte geſtattet. 5 


Danzig, den 20. November 1893. 
Der Magiſtrat. 


Baumbach. Trampe. 


findet in der 


f der Muſikalienhandlung von 


Langen markt 1, Eingang Matzkauschegasse. 


Gelegenheikskauf 


guter im Preiſe bedeutend herabgesetzter 


Bucher 


gedruckte Ueberſichts-Verzeichniſſe gratis) 
45 Matzkauſchegaſſe 45 
i 


Ausverkauf 


der früher F. A. Weber’schen Mufikalien- Handlung. 


Dörings Restaurant 
„und Café 
Re Milchkannengaſſe 16. 
Heute Abend friſche Blut⸗ und 
Leberwurſt, eigenes Fabrikat. 
Königsberger Rinderfleck 
in und außer dem Haufe, 


pollo-Saal. 


(Sonnabend, den 25. Novbr. er 
85 Abends 7% Uhr?: 


3. Abonnemenks⸗Loncert, 


Sumphonie Abend, 
unter Leitung v. Georg Schumann. 


Geistliches Concert 


‚m Bußtage, Mittwoch, den 22. November er., 
2 Abends 6½ Uhr, 


in der St. Catharinen-Kirche, 
zum Beſten der Diakonie von St. Catharinen, 
unter Leitung des Herrn M. Heſſe 
und unter gütiger Mitwirkung von Frau El. Küſter, der 
Herren Reutener, E. George und Dr. Kreſin, ſowie des 
Keſſeſchen Männer ⸗Geſangvereins und geſchätzter 
Dilettanten. 

Billets & 50 ſind beim Küſter Herrn Schulz und 
Abends an den Kirchthüren zu haben. (5495. 
Der Vorſtand der St. Esiharinen-PDiskonie,, 


= 


‚Ein 11 95 Neuzeit en Sie 5 Gri 
eingerichteter 1 pnt“ von Grieg. 
0 9 Concertſtück f. Cello v. Volkmann. 
Laden nehſt Wohnung erste get 
Symphonie C-dur von Schubert, 
Leonoren-Duverture Nr. 3 von 
Beethoven. 


Breife der Plätze: 3,50, 2,50, 


Bekanntmachung. Ä 
Mein neu gebautes Leichenfuhrwerk koſtet bei mir 
(außer dem Verbande): 5 2 5 

hoher oder niedriger Leichenwagen, Aſpännig, 16 M. 
Trauerkutſchen ü 3 Al. : - 
Gleichzeitig empfehle ich meinen Leichentransport und 
Kinderleichenwagen mit Kreuzverzierung (letzterer nur allein 
bei mir zu haben). F 
Max Bötzmeyer, Ketterhagergaſſe Nr. 9, 


— — e . SE re 


Am Todtenfeſte, Gonntas, den 26. November a, c., 


t zum 1 

vermiethen. 5 
Exped. der Cauenburger Zeitung 
Sauenburg in Bomm. zu richten. 


Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


nter Leitung des Herrn von Kiſielnichi zum Beſten der 


5 Armen der St. Marien-Diakonie ein Spediteur und Fuhrhalterei-Beſitzer. 2 5 Pons: 18.—, 1. M. (5533 

Geeiſtliches Concert i . 
= = - 8 nicht identiſch! (5434 8 b V 5 A7 1 

ſtatt, deſſen Programm demnächſt veröffentlicht wird. ewerbe ereim, Wilhelm Ihtaler. 


Billets a 1 Mark, Schülerbillets a 50 Pfennig find in 
K. Lau, Langgaſſe 74 und 
Küſter Herrn Ohl, Korkenmachergaſſe 4 zu haben. 


Der Vorſtand der St. Marien-Diakonie. 
Franck, Conſiſtorialrath. 


| a eee heit Geitgate 82. „N e Sal, 
ont eren ei ARE Abends 8 Uhr: 5 1 i Mittwoch, 22. November cr. 
i altbekanntes und nifer le das einzig > h Worten sahen) für die bleibt das Theater 
. K » N 
wirklich gute Präparat dieſer Art. Mitglieder um) ihre geſchloſſen. 


| bolsä N 2 
4 Neu! Kiefernadelduft mit Zufa von Carbolſäure Neu . Poanerſſag 2 88 
Familien. 


E Der Geruch der Carholſäure wird dadurch verdeckt, die 

; << Wirkung “| Doppelt ere weit über das | Grofe brillante 
. Die Kaiſer-Droguerie Vortrag des Herrn [Specialit.-Vorſtllg. 

| nahe dem Holzmarkt. Breitgaſſe 131/32 nahe dem Holzmarkt. Dr. Nemus: . 

% 

„Danziger Hand⸗ 


Ne 
2 Engl. Billetpoſt und] 3% i wird ein tüchtiger 5 
werferleben im 
1. Jahrhundert.“ 


Noch N 
5300 Musikpiecen 


5 gediegenen Inhalts, 
die wegen Mangel an Raum bisher nicht zum Verkauf 
geſtellt werden konnten und den leiten Reit der 


1 gewandter 
Umſchläge, 


dee n Birrauporſicher 


100 Bogen an, geſucht. Offerten mit Angabe der 


NIE 


8 Man Gehaltsanſprüche und Beifügung 
S. f. Meber’inen Mulinatien-Kandluns Octav⸗Poſtpapier und Ben, Beugnihabichtiften unter Vorher von 7 bis 8 Uhr h: Geldloften! ! 

bilden, find im Ayſchluß an den bisher noch nicht umſchläge Stun erden Bibliothek. | . Akannements-Dor 
abgeſetzten Vorrath, zu den bereits bekannt ge- i F Ast gie . Der Vorſtand. P. P. D. Charlen 
gebenen 50 Posen u n ese f.] Für meine Cilenwanren- Bl Wohkrnen are harlen’s 

3 1 : Br andlung ſuche ih per 1. P ; F. P. E. 
erf ernennen Breifen Ei Quartpoftpapier, [Sanur fat U 9 rant Ben 
BER” Ausverkauf BE [Copie- u. Contobücher einen Lehrling klkll. e 


mit guten Schulkenntmiſſen. ia Due: e Sarallerin 


Koſt und Logis im Haufe, 23. d. M m. Sonnabend: P. P. A. Bei ermäßig⸗ 


„Nach 
J5 Uhr, Langgaſſe 38 ir, tatt. iſen. i 
Johannes Husen. Die Anitällehen eren ner: onen ae 


durch ergebenit dazu eingeladen. 
Herrenpelze 


Der Vorſtand. 
Heute Ninderfleck liefert auf Beſtellung 
Paul Dun, . S8 


f ſowie ſämmtliche 
Schreib- und Gomtoir- 

(5519 Utenſilien 
5 billigſt, empfiehlt 


5 ulis Koewenlahn Mad, 


Hugo Wien, Langgaſſe 17. 


Zum Cotillon: 


der früher 
F. H. Weber’ihen Muſikalienpolg. 


je 
45 Matzhauſchegaſſe 45, 


I Gaffirerin- und 
- Sunhalterin-Befud, 


Donnerftag: 
Blut- und Leberwurst. 


d 
P D h orden, Touren, erſſer been Mode: — |A.Zhimm me..Atmobenanffel. en 
E 14065 7 0 un attungsge 
ferde- E en [Knall - Bonbons mit A. Stteng’s Reſtaurant Betten: e 
; jetzt Brodpänkengaſſe 31. Anfertigung eleganter Herren. 


in allen gangbaren Großen, 


200 x 170, 180 x 150, 180 x 150, 170 x 140 etm 5 
und in jeder Preislage 
von 2 M an bis 20 M per Dede, 


Engl. wollene Doppel-Decken, 


1 Seite gelb, 2 Seite grau mit blaurother Borde, 
1 blau 2 „ grau „ gelbblaurother Borde. 


Armee⸗ 


humorift. Einlagen 
in größter Auswahl billisſt, 


. empfiehlt 
Louis Loewenſohn Rad. 


: Heute friſche Blut- u. Leb 
J. bei mufikal. N 


| !Bestanrant Riysium! 
Carl Schlak, Brodbänkengaffe 12, 


21 empfiehlt 
Nittagstiſch, 3 Gänge für 60 35 
: 3 5 


Garderobe und Wäſche. 
Lager von 
fertigen Pelzjoppen, 
waſſerdicht imprägnirt. 
Mänteln 
und Jagdjoppen, 


Hugo Wen Langgaſſe 17. 
|. Ausverkauf 
weißer Holzſachen 


Stammfrühſtück warm a 
a 40 


9. 


Pferde-Decken 5 Inhr’ 4 i 
u Salt eckenn e een kee Bureauvorſteßer neee eee ebenen, 
| : Louis Lacwenſohn Nuchfl, arge gehe k Bei n fünterpleidern, Goc 
Waſſerdichte Pferde-Decken Lugo Wien, Langgaſſe 17. gefacht. Off. sub. 5195 in d. Exp. t Unterkleidern, Socken, 
mit braunem Wolfutter⸗ Ein aut erhalt. großer Stieler. erg. becinlitä.d0 elan, f Gamaſchen, 
ur Magender Erfolg ; 


Ein umſichtig. Jung. Manz 


mit Budführ. vertr. ſucht z. w des neuengagirten 5 i 
Ausbi.d, bei mäßigem Gehalt inf Künſtler-Enſembles. 


RT E 
einem Comtoir Engagement.  |F Marine urkomiſcher Clown. 5 Hotel Petersburg 


Offerten unter 5504 in der „ Rohr-Hu 
Erved. dieſer Zeilung erbeten. 07 offerirt i p lle 
Qualität das Bier 
offru, 


Richard Hendrichs, Humoriſt, 
bänüche Chantonette, der Brautrei Ponarth 


Reiſe-Decken, Schlaf-Decken 


empfiehlt in größter Auswahl zu niedrigſt geſtellten 
Preiſen. 


P. Bertram, 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6. 


ſcher od. Andree'ſcher Hand- 
atlas, neuere Ausgabe, wird zu 
kaufen geſucht. 
Adr. Unt. 5534 i. d. Exp. d. Ztg. 
9 N find zu vermiethen 
Bianinss Heilige Geiſtgaſſe 
x Nr. 22 
Hohenzollernmantel mit 
grauem Lamafutter für einen 


großen Herrn paſſend (neu!) iſt 
billig zu verk. Jopengaſſe 36 pi, 


ewie ſämmtl Herren- Artikeln. 


Fröken Soff 


Lina Fürſt, Koſtümſoubrette, 
5 Roſagnnina,Liederſängerin, 


15 00018 000 Mk. Arkomische da bumoriſt (Schiffer decker) 
& 5% werden zur zweiten fihern | Breife der Plätze u. Weiteres Königsberg i. Pr. 


Bei Abnahme von 6 Stück Decken und mehr franco 


Stelle zu Neujahr oder 1. April 
ieder Bahn- und Poſtſtation. 2 


1894 geſucht ſiehe Plakate a. d. Säulen. 


in Gebinden zu Brauerei- 


Gelbitdarleiher wollen ihre 2 Jeder Beſu er ppreiſen, in Flaſchen d 10 Pf. 
pen dieter 90 der vom 5 5 der (hell und dunkel). 
lange, durchgehende Darılaer Straßen-Bahn ein N 
—— Stelle Räumlichkeiten Mohr's Variete Dankſagung. 


= En um mit vorzügl. Kellereien, paſſend 
Suche fur mein Colontal- und i 
= Deitillationsgeidh. e. g. empf. 
jung. Mann b. hohem Gehalt per 
1. Dezember. Adr. u. Nr. 93 
i. der Exp. dieſ. Zeitung erbeten. 


Ich ſuche einen a 
Lehrling 
aus reſpectabler Familie und 
mit guter Schulbildung. 


Th. Rodenacker. 


Wir empfehlen 
IN Carl Ade’s neue diebes⸗, 
ji pulver- und fallſichere 
I nach eigenem patentirten 
Suſtem 
erbaute ſtählerne 


Geloͤſchränke 


| —concurrenslos daſtezend 
als die ſtärkſten u. ſicherſten 


verlangt, hat 


E Für die liebevollen herzlichen 
freie Fahrt 


Beweiſe der Theilnahme, die 

für bie engerer anderen Hö er 

Strecke Langenmarkt gewidmet, ſagen wir den lieben 
Olivaerthor Eitheuren Verwandten, den werth- 


geſchätzten Freunden und guten 
RETHETEESNTITTOTEEEETENTETERES 


en Bekannten unjern innigften, 
Freundſchaftl. Garten 


alt 
herzlichſten Dank. Auch Herrn 
Heute Dienſtag: 


BE er: > 
DE.KASSENFARRIKI": 
1E.NASSENFARRIK| 


| 


zu Comtoir mit Lagerräumen, 
jed. größeren Geſchäft u. Sabrik- 
betriebe, auch, Druckerei u. ſ. w. 
geeignet, in der Rechtſtadt gelegen, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Adr. sub 5496 in der Exp. d. 3. 

* — 


Zoppol⸗ Pommerſche Straße 5 
iſt die Bart.-Wohn,, zu jedem 
Geſchäft geeignet, beit, a. 5 heizb. 
Zimm. im Haupth., 3 heiib. Zimm. 
u. Küche im Geitengeb,, und 5 


| 


Prediger Weinlig für die er- 
ehebenden Worte, die uns aufs 
Tiefſte bewegt, ſprechen wir un⸗ 
ſern innigſten Dank aus. Alle 


; a izb. ä Kü i K u 
der EL zu Fabrik- Empfehle küchtig Geſinde aller Am p 118 0 geihent auch ll fi | - dieſe liebevolle Aufmerkiamkeiten 
reifen. Art von gleich und Januar. im Ganzen zu vermieth. Näheres b b 7 die uns in unſerem jo hohen 
e RB. Uhmaldt, Heil. Geiſtg. 99. erbitte Bangenmarkt 23 4. Et. Alter 11 5 et: werden wir 
ö ä —— er ſtes großes in dankbarer Erinnerung treu 


im Gedächtniß behalten. 
Kleinhammer, 
Burau und Frau. 


Reis Brom: 5 5 1 5 
amen, welche ſich durch- An- an. herrſch. Wohnung, beit, 
fertigung leichter Handarbeiten aus 5 Zimm., Mädchenſt., gem. 
leinen Nebenverdienſt ſchaffen Waſchk. Hof u. Zubehör zu verm. 


Schlachtfeſt, 
wollen, bel. Adr. an K. Lenning, _ Auskunft Leil. Gelfigafle 100. 


Berne B Sriſche Blut- und Leberwurſt en 
erlin C. 22, Spandauer Brücke acdäferei Nr. 15 ein möblir ies * „Kafemann in Danzig: 
110, einsenden. S Zimmer von fofori zu verm. mit Suppe oder Sauerkohl. Kierzu eine Beilage. 


iebenverdienl f. Damen. 


Bebraud. 


Hodam & Ressler, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 81/82 (S peicherinſ el), 
Maſchinenfabrik. 
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Danzig, 21. November. 
[Buß- und Bettag.] Wir machen unſere Leſer 
darauf aufmerkſam, daß der morgige Buß- und Bettag als 
Feſttag im Sinne der 88 55a und 105 b der Gew.-Ordnung 
gilt, weshalb an dieſem Tage, ebenſo wie an ge- 


wöhnlichen Sonntagen, der Wandergewerbebetrieb und 


der ſtehende ambulante Handelsbetrieb gänzlich ver- 
boten, der ſonſtige ſtehende Handelsbetrieb nur während 
der zugelaſſenen fünfſtündigen Beſchäftigungszeit ge⸗ 
ſtattet iſt, ſoweit nicht, wie z. B. für den Handel mit 
Backwaaren, Milch pp., ausdrückliche Ausnahme be- 
ſtehen. Außerdem dürfen am Vorabende, aljo heute, 
ſowie am Buß- und Bettage ſelbſt nach Ziffer 12 der 
Verordnung vom 24. Februar 1841 keine Bälle und 
ähnliche Luſtbarkeiten, alſo auch nicht von Privat- 
geſellſchaften in öffentlichen Lokalen, ſtattfinden. 

* [Neues Kurhaus auf der Weſterplaite.] 
Wie wir hören, wird nun auch die Weſterplatte 
ein neues Kurhaus erhalten, das allen Anforde- 
rungen der Neuzeit entſprechen und den Aufent- 
halt auf der Weſterplatte auch bei regneriſchem 
Weiter ermöglichen ſoll. Das bisherige Kurhaus 
mit ſeinen ſämmtlichen Räumen wird fallen. Die 
bequeme Mandelbahn wird um das Doppelte 
verbreitert werden. Daran ſchließt ſich in der 

anzen Länge der Bahn eine Veranda, die Raum 
ür ca. 800 Perſonen bieten wird. An dieſe ſtößt 
ein großer Saal, der ebenfalls eine Perſonen- 
ahl von 700—800 faſſen ſoll, und hieran wieder 

ie Wirthſchaftsräume. Da es bei heftigen 
Regengüſſen vorgekommen, daß das Waſſer die 
dicht an der Wandelbahn Sitzenden beläſtigte, fo 


wird die Deranda um circa 30—40 Centi- 
meter über dem Erdboden erhöht werden. 
Da, wo bisher das Privatwohnhaus des 


Pächters geſtanden, ſoll ein Glaspavillon er- 
richtet werden, doch ſollen die Fundamente, um 
die guten Keller zu erhalten, ſtehen bleiben und 
auf ihnen der Pavillon mit Nebenräumen erbaut 
werden. Mit dem Abbruch der bisherigen Ge- 
Bäude wird, da die Verhandlungen zwiſchen dem 
le und der Geſellſchaft „Weichſel“ zu einem 
efriedigenden Abſchluß gekommen find, bereits 
on dieſen Tagen begonnen. Durch dieſen Neubau 
wird die Weſterplatte einen neuen Schmuck er- 
halten und ſomit ein langgehegter Wunſch vieler 
Danziger in Erfüllung gehen. 

E. [Gartenban-Berein“] In der geſtrigen recht 
ahlreich beſuchten Verſammlung gedachte der Ber- 
tende vor Eintritt in die Tagesordnung mit liebe- 
vollen Worten des Kürzlich dahingeſchiedenen Vor- 
ſtandsmitgliedes Herrn Ed. Grentzenberg, der mit 
Anermüdlicher Liebe 


10 die finanziellen Geſchäfte des Vereins geleitet. 


Herr 
eine 


und 
ab von dieſen in anregendem Vortrag ein intereſſantes 


ild des Geſehenen, welches von den Anweſenden 
mit Dank aufgenommen wurde. — Ausgeftellt waren 
von Hrn. Fritz Lenz Glite-Blumen von Chrysanthemum; 
dann ſehr hübſche Kalthaus⸗Farne von Herrn Felbadı, 
welchen Kusſtellungen Monatsprämienzuerkanntwurden. 
— Ehrende Anerkennungen erhielten die Einkieferungen 
der Herren Kleinſchmidt und Hennig. — Erſterer 
hatte ſehr hübſche Exemplare blühender Einerarien 
ausgeſten und letzterer aus der Gärtnerei der Frau 
Saltzmann in Langfuhr eine ſelten hier bei uns zur 
Blüthe kommende vollkommene Blume von Philoden- 
ron pertusum, 

* [fenderung von Ortsnamen.] Der Name der im 
Kreiſe Neidenburg gelegenen Ortſchaft Moczisko iſt in 
Adlershorſt, derjenige des im Kreiſe Ortelsburg ge- 
legenen früheren Mühlengutes Kunburgmühle in 
Brüneberge umgewandelt worden. 


Aus der Provinz. 

Wr. Pußzig, 20. November. An Stelle des Stadt- 
älteſten, Kaufmann Weckerle, der ſein Amt als 
Magiſtrats-Beiſitzender niedergelegt hat, iſt als ſolcher 
der Ackerbürger Krycza und als Nathmann der Kauf- 
mann J. R. Abraham gewählt worden. — Bei der 
am nächſten Montag ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 
wahl ſind 4 Mitglieder zu wählen. — Mit dem Bau 
der Molkerei-Gebäude wird bereits begonnen; auch 
die Arbeiten an der Herſtellung des Gewölbes in der 
katholiſchen Kirche find der günſtigen Witterung wegen 
noch nicht eingeſtellt worden. — der im rüſtigſten 
Mannesalter ſtehende Organiſt der katholiſchen Kirche, 
Tolksdorf, iſt vor einigen Tagen verftorben, 

W. Elbing, 20. Novbr. Die Lehrer des ſtädtiſchen 
Realgumnaſiums find noch nicht in den Genuß der 
aufgrund des Normaletats fälligen Gehaltsaufbeſſerungen 
getreten. Die zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und 
der Regierung in Betreff der Höhe des ſtaatlicherſeits 
zu gewährenden Zuſchuſſes gepflogenen Verhandlungen 
ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt. — Die Lehrerinnen 
Fräulein Wendt und Giede ſind für Ertheilung des 
Unterrichts in der demnächſt zu eröffnenden Kochſchule 
in Ausficht genommen und werden zwecks Ausbildung 
in dieſem Unterrichtsfach zunächſt einen Curſus an der 
Kochſchule in Marienburg durchmachen. 

Tuchel, 20. November. Der heute hierſelbſt ſtatt⸗ 
gehabte Jahrmarkt war trotz der Ungunft der Witte⸗ 
rung ziemlich lebhaft beſchickht und machten beſonders 
die Schuhmacher und Korbwaarenhändler bei reger 
Nachfrage gute Geſchäfte. der mit dem Jahrmarkte 
verbundene Vieh- und Pferdemarkt war gleichfalls 
recht lebhaft bejchickt und es war der Zutterzujtand 

erheblich beſſer als bisher; bei Pferden und Rindvieh 
war der Abſatz gut und es wurden angemeſſene Preiſe 
erzielt. — Die hierſelbſt von Fräulein Klecke geleitete 
höhere Privattöchterſchule iſt in die Hände von Fräu⸗ 
lein Mallon übergegangen, welche bisher in Schwetz 
einer Privatſchule vorgeſtanden hat. die hieſige ſoge⸗ 
nannte lateiniſche Schule (Privatknabenſchule) iſt nach 
dem Tode des bisherigen Dirigenten Haaſe der Leitung 
des Lerrn Dr. Ehr aus Breslau unterſtellt worden. 

a. Brieſen, 20. November. Herr Strousberg 
zog ſeiner Zeit Deutſche nach Rußland. Zu dieſen 
gehörte auch der Ziegler Schilling. Jetzt wollte 
er nicht länger dort bleiben, verkaufte alles und 
kam vor ungefähr 14 Tagen mit noch anderen 
zurück nach Deutihland und nahm vorläufigen 
Aufenthalt bei Bekannten in Piwnitz in der Nähe 
von Brieſen. Unterwegs muß die Tochter Hedwig 
verſeuchtes Waſſer getrunken haben, denn kaum 
war ſie in P. angelangt, erkrankte ſie, wie in 
Danzig bekanntlich fefigejtellt iſt, an Cholera, an 
welcher fie ſtarb. Fr. Oberpräſident Dr. v. Goßler 


des Sterlets durch Einſetzen ausgewachſe 8 
Im übrigen haben auch in der Oder die Strombauten 


kam mit höheren Sanitätsbeamten geſtern hier 
an und fuhr mit dem Lanodkath nach Piwnitz. 
Das Gehöft mit den Bewohnern iſt von der 
Außenwelt vollſtändig abgeſchloſſen. der wach⸗ 
habende Gendarm beſorgt die Verſorgung der 


Bewohner. der Kreisphyſicus fährt kläglich 


dorthin, um feſtzuftellen, wie ſich der Gefundheits⸗ 
zuſtand der Zſolirten verhält. Bis heute iſt eine 


weitere Erkrankung nicht vorgekommen. 


+ Strasburg, 20. November. Die Wahl des Poft- 
halters Hoffmann hierfelbſt zum unbefoldeten Bei- 
geordneten der Stadt Strasburg iſt vom Regierungs- 


präſidenten in Marienwerder beſtätigt worden. 
X. Bütow, 20. Novbr. 


Nachſucht. 5 
Deutſcher Fiſchereirath. 


= C. Berlin, 20. November. 
Heute Vormittag trat im großen Saale des Clubs 


der Landwirthe der erſte deutſche Siſchereirath unter 


dem Vorſitz des Präſidenten des deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, Fürſten v. Katzfeldt⸗Trachenberg zuſammen. 
Der Vorſitzende begrüßte zunächſt den zur Eröffnung 
erſchienenen Landwirthſchaftsminiſter v. Lenden -Cadow 
und ſprach ſodann über die Beſtrebungen des deutſchen 
Jiſchereirathes, der beſtehend aus den Vertretern der 
verſchiedenen Landes- und Provinzial-Bereine, alljähr- 
lich zur gemeinſamen Berathung zufammentreten wird, 
und zwar in den ungeraden Kalenderjahren ſtets in 
Berlin, in den geraden Kalenderjahren in verſchiedenen, 
vorher feſtzuſezenden Städten des Reiches. Der zweite 
deutſche Fiſchereirath wird 1894 in Breslau ſtaitfinden. 
Es hielt hierauf der Landwirthſchaftsminiſter 
namens der Regierung eine begrüßende Anſprache. 
Das Zuſammentreten des deutſchen Fiſchereirathes be- 
weiſe, daß auf dem Gebiet der Siſcherei noch viel gethan 
werden müſſe. 
tereſſe Kenntniß 
der Delegirten und ſich 
Fiſchereirath da gerne Raths erholen, wo die Berhält- 
niſſe Maßnahmen über die Landesgrenze hinaus er- 
heiſchen. den erſten Gegenſtand der Tagesordnung 


nehmen von den Verhandlungen 


bildeten die Berichte der verſchiedenen Abgeſandten⸗ 


aus den deutſchen Stromgebieten in Verbindung 
mit Anträgen auf Bewilligungen aus den dem deutſchen 
Fiſchereiverein zuſtehenden Mitteln. Vom Rhein wird 
mitgetheilt, daß die Lachsvermehrung durch Ausſetzen 
von Brut in genanntem FSluſſe ſehr gut foriſchreitet. 
Durch Berirag mit Holland hat ſich der Verein ver- 
pflichtet, den Zander im Rhein nicht auszuſetzen, weil 
von manchen Seiten behauptet wird, daß der Zander 
die Lachszucht ſchädige. Trotzdem findet man an 
manchen Stellen des Rhein fröhlich gedeihende Zander. 
In der Elbe ſteht es leider mit der Lachszucht weit 
weniger erfreulich, hier werden die Zifche durch Girom- 
bauten, Turbinen, Wehre und Zabrikabwäſſer ver- 
trieben. Reichlich findet man in der Elbe den Schnäpel, 
eine werthvolle Coregonenart, die man jetzt auch im 
Rhein einführen will. Im Maine glaubt man mit Er- 
folg Karpfen züchten zu können. die Zifcherei in 
der Fulda klagt ſehr über die Verunreinigung des 
Fluſſes durch die Abwäſſer der Stadt Kaſſel. In der 
Oder hat ſich die Lachszucht beträchtlich gehoben, ſeit⸗ 
dem durch den Verein jährlich 260000 Eier ausgeſeßzt 
werden. Man will es hier nun auch mit der Ein- 
führung des Schnäpels verſuchen, ebenſo mit der Zut 


der Fiſcherei ſehr geſchadet. Zudem werden die Fiſcher 
von den Strombaubehörden an der Ausübung ihres 
Berufes oft auf die rückſichtsloſeſte Weiſe behindert. 
(Der Vorſitzende bemerkt hierzu, daß der Oberpräſident 
die betreffenden Behörden angewieſen hat, überall für 
die Anlegung von Ziſcherſtegen Sorge zu tragen.) In 
den maſuriſchen Seen möchte man Krebſe ausſetzen. 
Betreffs einer event. Anfiedelung der Madue - Maräne 
wird der Siſcherei. Verein gebeten, Beobachtungen über 


den genannten Siſch anzuſtellen, und die event. 
für eine Kusſetzung geeigneten norddeuiſchen 
Seen ausfindig zu machen. Alle eingegangenen 


Anträge werden vom deutſchen Zifcherei-Berein ge⸗ 
prüft und nach Möglichkeit berüchſichtigt werden. Der 
folgende Verhandlungsgegenſtand: Wünſche der 
Fiſcherei, die Regelung des Waſſerrechts betreffend, 
konnte wegen Behinderung des Referenten nicht zur 
Beſprechung kommen. Prof. Dr. Weigelt- Berlin 


machte zum dritten Punkte der Tagesordnung: „Maß- 


nahmen gegen die ſieigende Vaſſerverunreinigung“ 
einige Mittheilungen. Auf Grund langjähriger Er- 
fahrung iſt Redner zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die gänzliche Unkenniniß unferer Induſtriellen und 
Chemiker bezüglich der Abwäſſerfragen viel zu den 
wachſenden Mißſtänden beiträgt. Allerdings wird auch 
an unſeren techniſchen Hochſchulen (mit Ausnahme der 
Hochſchule in Kannover) die Abwäſſerfrage auf be- 
trübende Meife vernachläſſigt und dieſe Vernachläſſigung 
ſchreibt ſich daher, daß es uns an der genügenden 
Zahl von ſolchen Sachverſtändigen fehlt, die ge- 
eignete, Lehrkräfte abgeben könnten. Nach leb⸗ 
hafter Discuſſion wurde folgender Antrag Profeſſor 
Weigelts einſtimmig angenommen: „Es iſt eine 
Commiſſion zu ermwählen. behufs Ausarbeitung einer 
Inſtruction für das bei Feſtſtellung von Fluß- 
verunreinigungen einzuhaltende Berfahren. Die Reichs- 
regierung ſoll erſucht werden, Zucerfabriken und 
Giärkefabriken unter die conceſſionspflichtigen An- 
lagen zu ſtellen. Die Bundesregierungen ſollen ge- 
beten werden, dafür Sorge zu tragen, daß an den 
techniſchen und landwirthſchaftlichen Kochſchulen, ſowie 
an den Forſtakademien, der Frage der Waſſerver⸗ 
unreinigung eine größere Aufmerkjamkeit zugewendet 
wird.““ Es folgte eine Berathung über eine Anfrage 
der königlichen Regierung in Wiesbaden, betreffend 
das Mindeſtmaß von Salmo irideus, Salmo 
fontinalis und Salmo alsaticus. Nach ein- 
gehender Debatte wurde von der Mehrheit der Be- 
ſchluß gefaßt. die Stage bahm zu beantworten, daß 
ein Mindeſtmaß von 24 Centim. am zweckentſprechendſten 
ſein würde. Der Vorſtand wird beauftragt, auch den 
Bundesregierungen die angegebene Länge als gejeß- 
liches Mindejtmaß in Vorſchlag zu bringen. Es ſprach 
hierauf Oberſtlieutenant a. D. v. Derſchau- Auerbach, 
Borſitzender des Fiſchereivereins für den Regierungs- 
bezirk Wiesbaden, über die Kufgaben der Jiſcherei⸗ 
vereine. Der Vortragende ſtellte folgenden Antrag: 
Die Regierung ſoll erſucht werden, an den Landwirth- 
ſchaftsſchulen zukünftig auch Curſe über Fiſchkunde ab- 
zuhalten. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 
Ein weiterer Antrag des Prof. Derſch betr. die An- 
legung einer Flußbrutanſtalt für Sommerlaicher 
an der Moſelmündung wurde vorläufig abgelehnt, da 
zunächſt die Gutachten der nach Chicago ge- 
reiſten Siſcherei-Sachverſtändigen über die ameri- 
kaniſchen Brutanſtalten eingefordert werden ſollen. 
Ein Antrag auf Einführung möglichſt gleichartiger 
Prämien für Schuß und Fang ſchädlicher Raubthiere 
(Ottern und Zijhreiher) wurde gleichfalls abgelehnt, 
mit der Begründung, daß ein einheitliches Syſtem der 
Mannigfaitigkeit der Verhältniſſe halber nicht durchge⸗ 
führt werden könne. Es wurden ſodann Commiffare 


ernannt zur Durchführung einer Lachsſtatiſtik an. 


den verſchiedenen deutſchen Strömen. Es folgte hierauf 
Schluß der Verſammlung, nachdem noch der von Prof. 
Weigelt aufgeſtellte Herrmann'ſche Siſchtransport⸗ 
Apparat beſichtigt war 


Am Sonnabend ſchlug der 
erſt ſiebzehnjährige Knecht Barſitz aus Kathkow bei 
Bütow dem Knechte Jahrke derart mit einem Wagen⸗ 
ſchwengel auf den Kopf, daß letzterer nach 24 Stunden 
an Schädelverletzung ſtarb. Der Thäter iſt in das 
hieſige Gefängniß eingeliefert. Motiv der That iſt 


Die Regierung werde deshalb mit In⸗ 


vor allem von dem deutſchen 


Mittelmeerbahn 86,20, ſchweizer 
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Halten. Meridienaur 108,10, ſch 


Schiffs nachrichten. 


Hamburg, 20. Nopbr. (Tel.) Der engliſche Dampfer 


„Electra“, von Kull kommend, iſt heute bei Lelgo⸗ 
N Paſſagiere und Mannſchaft find ge- 
reitet, 

Nuborg, 18. Nopbr. Der Schooner „‚Gecilie Marie”, 
aus Arnis, von Königsberg mit Gerſte nach Kolding, 
iſt auf Lys (bei Faaborg) geſtrandet. 

Imuiden, 19. Rovbr. Der bei Noordwijk geſtrandete 
norwegiſche Schooner „Tranſit“, von London mit 
Pech nach Rotterdam, iſt zwiſchen den Banken ge- 
ſunken. Der Capitän und 4 Mann von der Beſatzung 
wurden gerettet, 2 Mann ertranken. 

London, 20. Novbr. (Tel.) Der engliſche Dampfer 
„Eintra“ ftrandeie bei Saint Ives und wurde total 
wrack. 12 Perſonen von der Mannſchaft find er- 
trunken. — Die nordamerikanifche Bark A. C. Bean“, 
von Miramichi nach Bowling unterwegs, ſtrandete bei 
Malinhead und wurde vollſtändig wrack. 8 Perſonen 
von der Mannſchaft ertranken. 

Liverpool, 18. Nopbr. Der Dampfer „Ivanhoe“, 
von Liverpool nach Cardiff, iſt auf der Weſtſeite von 
Llandudur geſtrandet. 

Kapre, 19. November. der engliſche Dampfer 
„Cartagena“, von Bremen nach Spanien, ſtrandete in 
elt Nähe von Barfleur. die Mannſchaft wurde ge- 
reitet, . 

Cherbourg, 20. Nopbr. (Tel.) Der hier geſtrandete 


Dampfer heißt „Corrientes“ und ſtammt aus Ham- 


burg. Bei Barfleur ſcheiterte die norwegiſche Brigg 
„Felix“ aus Frederikshall. Die Beſatzung derſelben 
wurde gerettet. 

Newnork, 20. November. (Tel.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Ruſſia“ if, von Hamburg kommend, 
hier eingetroffen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 20. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140 —144. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—137, 
ruf. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.) — Hafer ruhig. — 
Ger ſte ruhig, — Rübsl (unverzollt) ruhig, loco 47½. — 
Spirttus ruhig, per. Nopbr.-Dezember 21/ Br., 
per Desember-Sanucr 21¾ Br., per April- Mai 215/ 
Br., per Mai- Juni 21¼ Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 
— Sach. — Betraleum loco feſt, Standard white 
loco 4,85 Br. ver Dezember 4,80. — Wetter: Bedeckt. 

Hamburg, 20. Novbr. Kaffee. (Schlußbericht.) Gosd 
average Santos per November 821/2, per Dezember 82½, 
per März 80%, per Mai 79¼. Ruhig. 

hamburg, 20. Nopbr. Sumermarki. (Gchluhberidt.) 
Rübenrohzucker 1. Broduct Baſis 885 
neue Ufance, t a. B. Hamburg ner November 12,77 ½, 
ger zen 12,82½, per März 13,07½, per Mai 13,20, 

ehauptet. 
remen, 20. November. Rai. Betreleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faſzollfrei. Sehr feſt. Coco 4.75. 

Kavre, 20 Nopbr. Kaßhee. Boa» average Samos per 
Dezember 103,25, per Mär: 101,00, per Mai 98,50. 
Behauptet. 

Mannpeim, 20. Nopbr. Productenmorkt. Weizen per 
Rovpbr. 15,25, per März 15,75, ver Pai 15,80. Roggen 
per November 13,85, per Mär: 13,75, per Mai 13,65. 
Hafer per Nopbr. 18,90, per Mär; 15,25, per Mai 
= g mes per Rovbr. 11,30, per März 11,45, per 

ai 11.45. 

Zranktert a. R., 20.Nov. Effecten-Sscietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Eredit - Actien 2735, Franoſen 25½, 
Lombarden 88/8, ungar. Soldrente 93/8, Gotthardbahn 
128,60, Diseente-Commandit 170,50, Dresdener Bank 
132,00, Berliner Handels-Geſellſchaft 127,90, Bochumer 
Sußſtahl 110,80, Dortmunder Union  Gt.-Br 


— uk, 
Gelfenzirchen 139,50. Harpener 127,30, Kibernia 109,30, - 


Laurahütte 100,70, 3%_ Portugieſen —, italieniſche 
entralbahn 113,00, 
mweizer Nordoſtbahn 101,49, ihmeier Union 73,90, 


Mexikaner 64,90, Italiener 80,10. Zeit. 

Wien, 29. Nopbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ % Papier- 
rente 37,20, Do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,95, 
do. Goldrente 119,50, 4 unser. Goldrente 115,85, 5 % 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 145,50, Anslo-Auft. 
152,90, Landerbank 250,30, Creditact. 341,00, linien- 
bank 255,00. ungar. Creditact. 418,25, Wiener Bank- 
verein 123,80, Böhm. Weſtbahn 373,00, Böhm. Nordb. 
213.50, Build. _Ciierbabn 453,00, Dux-Bodenbacher 
—, Slbeihalb. 239,25, Zalizier —, Ferd. Nordb. 2895, 
Franzoſen 04 25, Lemberg-Cern. 261,00, Com- 
bard. 103,90. Nordweſtbahn 215,50, Bardubitzer 195,50, 
Alp.-Mont.-Act. 45,80, Tabakacfien 200,75, Amfterdamer 
Mechiel 104,60, D-utidye Plätze 61,97½, Condsner Wechſel 
126,90, Bariler Wechſel 50,07½, Napoleons 10,03, 
Marknoten 61,97½, Ruff. Banknoten 1.328, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Hronenrente 96,15, 
ungar. Kronenrente 93,95. e 

Amſterdam, 20. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſter, per November —, per März 158. 
— Roggen loco geſchäftslos, do, auf Termine höher, 
per März 111, per Mai 111. Nübel loco 24, per 
Dezember 23, per Mai 2415, 

Autwergen, 20. Nov. Beirsleummarkt. (Gchlußberict,) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 11½ bez. und Pr., ner Nov. 


11½ Br., per Januar —, per Januar-März 11¾ 
Br. Feſt. 8 
Anzwerpen, 20. November. Getreidemarkt. Weizen 


flau Roggen ruhig. Hafer flau. Serſte flau. 

Baris, 20. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, ver Novbr. 19,90, per Dezbr. 19,90, per 
Jan.-April 20,40, per März-Juni 20,60. — Roggen 
ruhig, per Nopbr. 14,20, per Diärz-Suni 14,70. — Mehl 
feſt, per Novbr. 42,00, per Dezbr. 42,10, ver 
Jan.-April_ 42,70, per März-Juni 43,30. — Rübsl 
feit, per NRovbr, 54,50, per Dezbr. 54,25, per Jan. 
April 55,25, per März-Juni 55,00. — Spiritus 
träge, per November 35,00, per Dezember 35,25, 
Der, JSanuar-April 36 25, per Mai-Auguſt 37,25. — 
Weiter: Bedecht. 8 

Baris, 20. Rovbr. (Schluß courſe.) 3% amortifir. Rente 
—, 37, Rente 893,80, 43 Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 81,30, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Geidrente 
daa, III. Orientanleihe 67,80, 3% Rufen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 99,99, 4% unific. Aegypter —, 47 
ipan. äuß. Anleibe 61½, conv. Türken 22,47½, fürk. 
Cooſe 90,37, 4% Priorikäts-Türk. Obligatienen 459,00, 
Franzoſen 623,75, Lombarden 225, Lomb. Brioritäten 
—, Banque ottiomane 591, Banaue de Paris 636, 
Banque d Escompie 65, Eredit foncier 1035, Credit 
mobitier 86, Neridional-Actien 541, Ris Tinto-Actien 
363,75, Suezkanal - Actien 2737, Credit Lvonnais 
770, Banque de Zrance 4085, Tab. Ditom. 409,00, 
Wechſel auf deutſche Dläße 1229/16, Londoner Bechſel kurz 
25,15½ Cheaues a. Condon 25 172, Vechſel Amiterdam 
Rur; 206,87. do. Mien kurz 197,50, do. Madrid kurz 
306,75, do. auf Italien 114, Ered. d'Esc. neue —, 
Robinion - Actien 107,50, Portugieſen 20,18, Portug. 
Zebahs-Oblisationen 322,00, 3% Kufen 81,90, Brivat- 
discont 2%. 

Sanden: 20. Nopbr. (Schlußcourje) 2½ Engl. Coniols 

16, 4 7 Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 807, 
Ruſſen von 1889 2. Serie 
100 / convert. Türken 22½. öſterr. Gilberrente 78, 
diterreichtihe Goldrente — 4% ungariſche Goldrente 

1, 3% Spanier 6158. 312 % privil. Aeanpter 953/, 
4% unific. Aegnpier 100½, 3% garantırte Aegypter 
—, 4½ % ägnpt. Zributanleihe 99½, 3% coniol. 
Nexikaner 65, Dttomanbank 135/. Suezactien —, 
Canada - Bacifie 75%, De Beers Actien neue 161¼, 
Rio Tinto 14½ 4% Rupees 657/, 6% fund. argent. 
Anleihe 69½, 5% argent. Goldanl. von 1886 643/n, 
do. 4½ 4 äuß. Soldan 39½, Neue 3% Neichsanleibe 
—. Grie. Anl. v. 1881 37, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 37, 47 Griechen 1839 29½, Brafilianiihe Anl, 
v. 1889 56, Blatzdiscont 2¾, Silber 325/16. 

Londen, 20. Novbr. Setreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Gerſte träge, Hafer und Mehl ruhig, Mais 
mitunter ½ sh, höher, feine Malzgerſte anziehend. 
Ordinärer ruſſiſcher Hafer 12 vis ½ sh. niedriger, 

Lenden, 20. Nopbr. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 11. Nopbr. bis 17. Rovbr.: Engl. Weizen 
971, fremder 39654, engl. Gerſte 3114, fremde 45 767, 
engl. Dialigerite 11922, fremde —, engl. Hafer 
149, fremder 72442 Arts., engl. Mehl 17070, fremdes 
77% Sach und 30 Faß. 

Slasgow, 20 November. Nopeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 5½ d. 

Glasgow, 20. Novbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 


Eomparden 87/5, 3% conſ. 


Rendement 


wei. Simplonbahn 55,50, 


vorigen Woche 5553 Tonnen gegen 4926 Tonnen in der- 


Eirer peel, 20. November. Baumwolle. Umiab 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig. Diddl. amerikan. Lieferungen: November“ 
Dezember 4½ Käuferpreis, Desbr.-Januar 4½ do., 
ne 55 41 510 2 49/2 do.. 

ärz-Apri . d., April-Diai 4½¼ do., Mai-Juni 
4% Merth, Juni- Juli 4¼ d. Käuferpreis. 

Newnerh, 20. Nopbr. Wechler aut London i. G. 4,83, 
Rother Weiten ioco 0,65 7/8, per November 0,65 ½, per 
Deibr. 0,65¼8, per Januar 0,67½. — Mehl loco 2,25. 
Nen dee 30. Roobt. Bible Savio an 4 

wnork, 20. Novbr. Viſible Supply an Weiten 
76 754 000 Buihels. 


ſelben Woche des vorigen Jahres. 


— — — 


Productenmärkte. 


Königsberg, 20. November. (v. Bortatius und @rothe.) 
ER e 
. 72 r . blip. 3 
717 Gr. 128, 159 6 6, 754 Or. 181, 198, 198 


Gr. 134 M bez. — per 0 Kilogr. inländ. 
7146 Gr. 112,50, 714 bis 756 Gr. 113, 714 bis 732 Gr. 
113,50 per 711 Gr., rufl. 714 Gr. 84 M per 714 Gr. 


Kafer per 1 
138 Al bez., ruſſ. 79, 81, 82, 82 


grüne 132 bei, — 
Bohnen per 1000 Kilogr. 118, 125, ruff. 108 Ai bez. 
Dicken per 1000 Kilogr. 138, 140 M bez. — Buch 


Kilogr, ruſſ. 132, gering 103, Hanfſaat 155, 156, 158,50, 
159 Al bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruff. 
grobe 78,50, mittel 73, bei. 67, mit Aluten 65, dünne 
M bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß 
loco contingentirt 50 / U Gd., nicht contingentirt 30½ 
Gg., per November nicht contingentirt 30 Al Gd., 
per Nopbr.⸗Mär; nicht contingentirt 32 M Br., per 
Frühjahr 1894 nicht contingentirt 31¾ M Gd. — Die 
Notirungen für rufſiſches Getreide gelten tranfite, 
Stettin, 20. November. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., 135—138, per Novbr.-Dezember 140,00, per 
April-Diat 146,00, — Roggen loco feſter, 120—121, 
per Novbr. - Desbr. 121,50, per April - Mai 126,50. — 
Bomm. Hafer loco 159— 158. — Nübel loco behauptet, 
per Nopbr.-Deibr. 47,20, per April-Mai 48,00, — 
Spiritus loco ruhig, mit 70 M Conſumſteuer 31,00, per 
Nov. 30,50, ver April 32,00. — Betreleam loco 8,85. 


Berlin, 20, Nopbr. Weizen loco 135—147 AN, weiß bunt 
märk. 142 Al, gelb ſchleſ. 141 M ab Bd., per u 
130,20—141 Al, per Nov.-Deibr. 140,50—14 
Mai 148,50—145,50 f. — N 


„50 Kl Al, per Mai 
130,50—130,25—131 M. — Safer loco 151—187 AM, 
mittel u. guter oſt- u. weſtpreuß. 152—170 M vomm. und 
uchermärk. 15171 , ſchleſiſcher, ſächſſſcher und 
ſüddeutſcher 152—170 M, fein ſchleſ., preußifcher und 
mecklenb. 172—177 M ab Bahn, per November 154,50 
bis 154 bis 154,25 AM, ner Nopbr.-Dezbr. 154,50— 
153—154,25 A, per Deibr. 154,50 AL, per Mai 144,25— 
134,50 M. — Mais loco 111—124 Al, per Nov. 110,25 
Al nom, per Rov.-De; 110,25 MN nom., per Mai 109 
bis 108,75 u, per Juni 109 Al, — Gerſte loco 
129—185 M. — Kartoffefſmehl per November 15,65 
Al, — Trockene Karisijelilärke per Novbr. 15,65 M. 
— Feuchte Rartoffelftärke per Novbr. 9 5 — 
Sroſen loco Futterwaare 147—158 M, Kochwaare 
170—200 Al, Victoria-Erbſen 220—230 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 20.00 — 18,00 AM, Nr. 0 17,00 — 1,50 M. 
— Asggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 15,75 M, fi. Marken 
17,60 Al, per November 16,45 M, per Novbr.-Deibr. 
16,45 Al, per Januar 16,65 M, per Febr. 16,75 M, 


ver März 16,85 M, per Mai 17.05 M, per Juni 
17.15 Al, — Detroleum loco 19.0 M. — Nüböl 
loco ohne Faß 47,0 Al, per Nopbr. — M, 


per 
November-Deiember 47,3 M, per April- Mai 48,4 
A, per Mai 48,6 Al. — Spiritus ohne Faß loco 
unverſteuert (50 M) 51,6 Al, unverſteuert (70 AM) 
loco 32.1 M, per Nopbr. 31,7—31,6 M, per Rovbr.- 
Deibr. 31,7—31,6 M, 70er (incl. Faß) per April 
37,1370 —9½%1 M, per Mai 3T4—37,2—37,3 M, per 
Sun 31,8—37,6—37,7 M. — Eier per Schock 3,20— 


„35 dl. 

Magdeburg, 20. November. Zucker bericht. Kornmucker 
excl., von 92% —, neue 13,90, Kornzucer excl., 88 7 
Rendement 12,85, neue 13,15, Nachproducte excl., 75% 
Rendem. 11,80. Ruhig, ſtetig, Brodraifinadel, 27. Brod- 
raffinade II. 26,75. Gem. Raffinade mit Faß 27,25. 
Gem. Melis I, mit Faß 25. Ruhig. Rohzucker I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 12,77½ 
bez., 12,80 Br., per Dezember 12,80 bez., 12,82½ Br., per 
Januar-März 12,95 Gd., 13,00 Br., per April-Mai 
13,12½ Gd., 13,17½ Br. Behauptet. 
— ——————— EICHE 

Hopfen. 

Nürnberg, 20. Novbr. Der jeit Mitte der Woche ein- 
getretene Stillſtand in der Abwärtsbewegung der Hopfen- 
preiſe hat einer feſteren Haltung Platz gemacht, es iſt 
eine Preisſteigerung für gute inländiſche Sorten um 
5—8 l zu conſtatiren. Es wurden bezahlt: la Markt- 
hopfen 200 —215 , Ia Gebirgshopfen 220—235 Al. 
Ia Hallertauer 230—235 M, Hallertauer Siegel 240— 
245 U, Württemberger 220—235 Al, Poſener 200-- 
215 M, Spalter Land, leichte Lagen, 265—280 «Mi. 
Stimmung feſt. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. November. Wind: NO., ſpäter N. 
Geſegelt: Betiy (Sp.), Arvidſon, Stockholm, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 20. November. Waſſerſtand: 0,86 Meter über 0. 
Wind: N. Wetter: trübe, Regen. 

Stromab: 
Salewski, Bernſtein. Warſchau, Thorn, 67513 Kar. 
Kleie und 10 leere Fäſſer. 
Doß, do., do., do., 6846 Kgr. Oelkuchen, 54527 
Kgr. Kleie, 
Freſchkei, do., do., do., 10 000 Kgr. Oelkuchen, 66 175 
Her, Kleie. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Seu'lleton une Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marinz- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
S SE 
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Chebiot od. Buckin für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.75, 
Velour od. Rammgarn für einen ganzen Anzug zu Mb. 7.25 
je 3 Meter 30 Centim. berechnet für den ganzen An- 
zug verſenden direct an jedermann h 
Erſtes deutſches Tuchverſandgeſchäft Oettinger u. Co, 
Frankfurt a. M., Fabrik-Depok. | 
Muiter franco ins Kaus. Nicht Paſſendes wird 
zurückgenommen. 


Weltaus ſtellung in Chicago. Wie wir vernehmen, 
hat das Haus Neſtleé in Vevey für ſeine beiden Producte 
Kindermehl und condenſirte Milch die Medaille mit dem 
Dipiom, die höchſte Auszeichnung, die verliehen worden, 
erhalten. Es ſind dieſem Hauſe nun ſchon 40 Auszeich⸗ 
nungen dieſer Art, worunter i Ehrendiplome und 
18 goldene Medaillen, zu Theil geworden, ein deutlicher 
Beweis für die Vorzüglichkeit der Neitle’ihen Producte, 
die ſich übrigens ſchon ſeit langer Zeit in der ganzen 
Welt eines ausgezeichneten Rufes erfreuen. 


Kuch die ſechſte Berliner Rothe Kreuz-Lotterie hat ſich, 
wie ihre fünt Borgängerinnen, der größten Beliebtheit 
ieıtens des Publikums zu erfreuen. Wiederum werden 
16870 Gewinne mit einem Geſammtgewinnbetrage von 
575 000 Al gezogen, unter welchen Haupttreffer von 
109 000, 50 000, 25.000, 15000 M, 2 à 10000 A, 4 a 
5000 JUL zc. ſich befinden. Die Ziehung findet beſtimmt 
vom 4. bis 9. Dezember im Ziehungsſgale der königl. 
General-Lotterie Direction in Berlin ſtatt. Driginallooſe 
a 3 M (Dorto-Liſte 30 Pf. find noch durch das bekannte 
Bank- und Lotteriegeſchäft von D. Lewin, 
Berlin C., Spandauerbrücke 16, zu beziehen. 


a ee 


Berliner Fondsbörſe vom 20. November. 8 

Die Börſe eröffnete auch heute in ziemlich feſter Haltung und mit zum Theil etwas höheren Courſen auf ige- ] normalem Geſchäßt feſte Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der deutſchen Reichs ⸗ und 
eulaiivem Gebiet. Von den auswärtigen Börſenplätzen ſandte Wien weiter günſtige Tendenzmeldung. Das Gef 92 kreußiſchen cenſolidirten Anleihen. Fremde, feſten Zins tragende Papiere gut behauptet; Italiener nach ſchwacher 
entwickelte ſich hier im allgemeinen lebhaft, namentlich fetzten gleich anfangs Mexikaner und öfterreihiihe Eredſt Eröffnung befestigt, ungariſche Goldrenten feiter, ruſſiſche Anleihen und Noten wenig verändert. Der Privatdiscont 
getien höher ein bei regen Umfähen. Im Verlaufe des Perkehrs machte ſich ganz vorübergehend in Folge von] wurde mit ae % nolirk, Seſterreichiſche Eiſenbahnactien feſter. Bankactien wenig verändert. Induſtriepapiere 
Realiſtrungen eine leichte Abſchwächung bemerklich, doch ſchloß die Börſe wieder feſt. Der Kapikalsmarkt wies bei | ziemlich feſt und ruhig. Montanwerthe durchjichnittlich feſter. x 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleibe . 92,20 | Ruf Bod=Cred-Bibbt. |5 | = onen nom Ban gar, Din. 1832, Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | A. . Omnibusgeſellſch. |214.00 12 

Deutiche Reichs Anleihe d. 196,70 Türk conv. 1% Anl. a.D. |1 28,25 | Rufi. Tentral- do. B = a ge | EA 25.00 Berliner Aafien-Berein | 129,30 4½ | X. Bert Pferdebahn 28180 4% 
do. do. 3½ 99,0 Serdiſche Sold Pidbr. 8 80,10 ae 3 1 urg & ee 0 Berit Kad = 8 127.25 6 Berlin. Bappen-Sabrik. 89,00 Alle 

Bo. de g 8520| do. Nene 9 630 Lotterie-Anleigen. a te ar ee Milpelmshütte .......| 89,25 1 

Konſolidirte Anleihe. 4 110640 | do. neue Rente... 73,69 | Bad. Prämtef- Ant. 1887 4 25 T do. Nordweſtbahn. ½ — . Prad. u. Hand... 100 30 4%, | Dberichlei, Eiienb.-B.. .| 45.00 ir 

do. do. 3½ | 99,80 | Briech. Goldank v. 1890 |5 | 33,00 | Sate. Brämiten-Anleibe.| 4 19,25 de, Lit. 8. 5½ — Dem Br 112 5 8 jellſchaft 

do. do. ...|3 85'825] Mexican. Anl. auß v. 1890 8 | 65,00 | Praunſchw. Pr.: Anleihe | =* 102,75 TReihenb-Darbüb, .. | — | 92, De Disco ren erg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine 3½ | 3990| do. Eifend. St. Anl. Soth. Bram. 8e 3%; 115 i | Danziger Berostbank se 2 Div. 1892 
Oſtpreuß Pros. Oblig. 3½ 33/39 . (1 Litr. = 20,40 A) |5 51,25 Samburs. 50 cölr esse 85 131,75 Fuff. N , 7300 | Dear ea B. 113.25 e ort Union. St. prier. 9,50 — 
Beitpr. Broe.-Oblia.. . 3½ | 95,25 Rem H.-UHlSerie (gar) 3 | 74,60 Pee een 30,50 Schwei. 51 855 3.2 73,40 er he Benofienid.-B. 149,40 8 s | Aönigs- u. Caurahntte. 99,20 — 
Sendſch. Centr. Pfdbr. 3½ | 96,40.| n 11 rr. 200 48 34 128,0 de. „Weft. Der Eu — = en 1 40200 5 Stolberg, Zink... 31,50 1 
Sitpreuß. Pfandbriefe 315 95,60 Hypotheken- Pfandbriefe. Heller z. geoie 185 1% 4 1142,00 | | Sſter s Samibard :. | 35 | 41,75 8. ecten u. 4. 118.20 o. St.- Pr.. 102,00 6 
Beſenetiche ander. % 510 dan. Sppoth.-Piandbr. | — b. Foot ven 4% 8 1 % r eee ee Lei bun . 48150 68 Dieter de — 1- 
Poſenſche neue Pfdbr. 41 an da. 30. do. Be) — do. Looje von 5 142,50 Ausländtihe Prioritäten. ge irre 1307 Wechſel⸗Cdurs vom 20. Nobbr⸗ 

m 3 do. rie 5: 95,80 Di. Grundid.-Efebr,. 4 101,10 di. DR 1 4 8 32200 Gotthard-Bahn Is 103,00 Disconto-Command 2 168.75 6 2 

g, nene Piandbt. 3 88,80 ner Ban 4½ l Pe ran ee dad e 18.50 jallen, 3% gazı G-Tk. 31,30 | Bothaer Grunder Bu: 85,00 ½ | nm. 27. 3 167.80 

5 8 d. 8/2 oJ, a Hypothek.-Ban 2 — v > 1 > 1 5 aſch.-Oderb. Gold-Pr. 5 8 N —— . — 142 „ 2 
ne u i do. 4 109,70 Nasb- Fra 10g een | —- Aronpr.-Rudolt- Bahn 91.75 Lend b en 139.00 3 London.. 8 T. ½% 20,358 
F . Isel [8° [162,50 ee re 83,90 | Hannäveriche Bang... 104,0 ½ pes 2 20,205 
r \5 110500 | Haniass. Dereims.sank| 881013 | Beck 2r2r. 92% 37] Sp 

- — — 22 2 eininger Hyp. - Er 0. . — 3 — 5 0. aD... ; üben 5 Bank. 5 3 € 2 
AUSlEnDihe- Sands. Norbd. Erd. Ed. Per, 4 | 100.50 Eihendahn-Stamm- und 5 5 60,90 | Nase. Pra- Bank: 047 5 Win e e e 0 

Deſterr. Boldrente ..  |8 95,50 do. IV. Ser. unk. b. 1903 |4 [102,50 do. 5% Odlig. 102,90 | Meininser Hppoth.- B. 109,10 8 W aeS 8. 9 


Bm. Hyp.-Bidbr. neu gar. — Stamm Prioritäts - Actien. 


2 Ungar. Nordoſtbahn 
do. do. 3½ | 96, 


Südsfterr. B. Tomb. 
— | Rorddeutihe Bank. 123,25 4½ e N nn 1155 919 5 


Oeſterr. Bapier-Rente 8 
d #15 | 91,96 


0. do. do. 00 Div. 1892,| do. do. Gold-Pr. — 1 Deitert, Credü-Anſtaſt.— 9,06 nr 
do. Silber-Rente. ½ 91,70 H. IV. Em. |4 151.09 | Aaden-Maitriht .... 2 ½ 58,50 | Anatol. Bahnen 8750 Gomm Sa A Dank l 0. Mon. 4 210,25 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 101,80 V., VI. Em. 4 10,50 Main-Sudwiss hafen 1 ‚90 Breft-Sraſ eo 1 e 103,10 4½ Warschau 8 Tg. 8213.00 
do. Gold. Rente.. 4 33,50 | Br. Bod.-Cred.-Act.-BR. ½ 115,25 Diarienb.-Miamk.Gt.-A. | 1½ 68,60 | FRursk-Charkom .. .. 95,70 Preuß. Boden-Credit. 123,507 Discont der Reichsbank 5 0%. 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 4 98,80 | Br. Central-Bod.-Cr.- B. 4 100,70 do. do. St.-Br. 5 | 107,50 | FAursk-Hiem ...... 34,25 | Br. Centr.-Boden-Ered | 158,25 | 9½ Term Er 
do, Rente 1883 102.50 do. do. do. 3½ | 94,70 | Ofpreuß. Südbahn | 0° |° 69,90 | [Mosko-Ridſan 94,40 | Br. Hppoth.-Bank-Acl. , 125,30 — Sorten. 
do. Rente 1884 107,00 4 102,75 St.- Br.. 2 en Diosko-Smolensk.,. 99750 Schaffhaui. Bankverein 111,206 Coo 9,11 


Ruff. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Orient Anleihe 
Ruſſ. 3. Orient Anleihe 


Orient. Eijenb.-B.-Obl. 
Nfäjan-Ko slow 
Warſchau-Terespol . 


— 
— 
= 
— 


do. do. do. do, 
B. Hyp.-A.-Bk. VII.-XII. 4 101,10 Saal-Bahn St.-. — j 
do. do. XV.-XVIII. 4 102,60 do. St.-B r. 3½ 92,30 
67 80 Br. „ 4½ 100,00 Stargard-Boſlen 4½ a 
0. 


8 
5 
3 Schleſiſcher Bankverein 113,80 5½ | Hovereiens . 20,34 
5 
Poln. Liguidat.-Bfdbr.. 4 = do. do. 4% 101.89 Weimar-Gera gar. ... | — 0 | Oregon Raiiw. Nav. Bds. 
5 
5 
5 
3 


92,80 20-5 rancs-S t... 
103,25 55 Imperials per 500 Gr.. = 
61,60 | Danziger Delmühle 9915 


Mo mengen. Sn 


; — Dollar „ 4,185 
Boln. Pfandbriefe 66,20 do. do. do. 37½ | 95,00 do. St.-Pr. 3ò 82 50 Nortbern-Bacif.-Eiſ. L 104,80 | do. Priornais-Act. 35,00 — | Enaliihe Banknoten 20,31 
Bine , | Sie ante e e nungen. u , | em | 0 
2 do. o. 2 Aline? . 5 8 5 f ſſage. 5 1 ich ti ; 5 
Rumäniihe4X Renie.. 14 | 80,0 de. do. (100) I4 1101.00 | Senbardbahnn 8 90 e 


do. do. Rufſiſche Banknoten 214,20 


Stühle mit ausgeflochtener 
an 1. mah. Bertikom, 


ophati 
entlich an den Meiſtbietenden 


Totaler Ausverkauf. 


e 
2 ageberſeigcung, 


ege der JIwangsvoll- 


ſtreczung ſoll das im Grund buche öff 0 5 
von Danzig, Drehergaſſe Blatt 17, [gegen gleich baare Zahlung per. ‚empfiehlt _ 
auf den Namen des Maurer- ſteigern. (541 Decimalwaagen 


meilters Wilhelm Waſchilersski Janisch, 


rima Qualität in alſen 
in, Altihottland Nr. 120 einge- Gerichtsvollzieher, r. 


Grössen; von 1—30 Ct 


tragene, Drehergaſſe Nr. 1 bele- Danzig, Breitgaffe 1331, Tragkraft, 
gene 241. 34 1890 eee Wegen N Tafelwaagen 
ee Bfandleih-Auction || vollſtändiger Aufgabe meines Engros-Reiſegeſchäfts und | für Wirthschafts- u, Ge- 
vor dem unterzeichneten Gericht an reitgaſſe k. i 8 Messing-od. M latten.® 
Donnerſtag, den 7. Deibr. cr. Messing- od. Marmorpla 5 
ee ee mr permits 5 Uhr, werde ih|W Verkleinerung des ſehr großen Lagers [Wirthschaftswaagen | 
Das Grundſtück iſt bei einer ſam angegebenen Orte, im Auf- ſtelle ich folgende Artikel in diversen Fucons. 


Fläche von 93 qm mit 2406 trage der Biandleih - Anftalt 


5 Flatow die dort niedergelegten; 
a e Pfänder, welche innerhalb ſechs 


Desmer ee i 
Eisen- und Messing- 


nau enorm billigen Preisen 


Die nicht von ſelbſt auf den Monaten weder eingelöft noch Gewichte 
Erſteher übergehenden Ansprüche, prolongirt worden find, und 92 N Holz-, Blech 2 d 
insbeſond Zinſen, Koſten“ war: ] 2 Blech- un 
geber ende Hebungen ine von Nr. 5003754961, zum vollſtändigen Ausverkauf. Zinm-Maasse . 
von ½0 bis It. Inhalt, Be 


bis zur Aufforderung zum Bietenſbeſtehend in Kerren- u. Damen⸗ 


anzumelden. hleidern in allen Stoffen, Betten, Normal⸗Unterklelder für Herren, Damen und Taillentücher und Echaryes . von 1,50 M an. Messkannen mit Glusskald. 


Das Urtheil über die Ertheilung Tisch ibi 85 Kinde don 00 d an. Capotten in Chenille, Plüſch und l = — 1 | 

des Zuschlags wird nis 5 . Wollene Weſten f. Herren, Damen u, Kinder - 1,50 - - Beli-Muffen. Bares, Bade, ee a Rudolph Miſchke, 

am 25. Januar 1894, und Damenuhren, Gold- und Damen-Rocke in großen Sortiments - 125 - - 3 USE nen ar - 0,60 - - Langgasse 5, 
e , ge 0 2 
anßerictsitelleverkündetwerden. Dieiibietenben gegen gleich baareſſ Strümpfe, Socken, Kandſchujle 0,30 Geidene Halstüher in großer Auswahl 025 - - 


Danzig, d. 17. November 1893. 
Königliches Amtsgericht XI. 


5 0 I 
Zwangsverſteigerung. 
Das im Grundbuche von Danzig 
Schmiedegaſſe Blatt 8 auf den 
Namen des Bäckermeiſters Georg 


Leinene Artikel 


Beſticken 


75 Pfg., 1 Mk., 1,25 Mh., 


Herren-Cravatten, Oberhemden, Chemifets, Kragen und Mancheiten. 


Uhren, Gold und Silber 
11 hr. 


2 1 um * LI} 2 8 es 
han, der, be geg f d ; Modellhüte, ſowie alle garnirten Hüte 
„ von der Oetsarmenzaſfe der vorgerückten Saiſon wegen für die Hälfte des Preiſes. 


kaufs, von der Drisarmenkaiieiä 
(541815 
Janisch, 5 
Gerichtsvollzieher, % 
Danzig, Breitgaſſe 133“. F 3 


abzuholen ift. 


Pfandleih-Auction, |  Rlammerbeutel, 
N Reife- Blaids und 
Freitag, den 24. November i im hi 
F n W 
a e 9. - 2 ä ER 5 L 
Vormittags 10 Uhr, dowski, Bfandnummern von gegen, 


vor dem unterzeichneten Gericht Nr. 70000 bis 80 000, 7 
diesjähriger 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtat⸗ W. Ewald, — 
Zimmer Nr. 42, iwangsweiſeſ vereidigter Auctionator und Mein 


Buffetdecken und 
elegante Zafeiläufer 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


verſteigert werden. erichts⸗ or. 

Das Grundfelch ift, oel einer. eee Neu! Neu! Paul Rudolphy, 
Fläche von 1,16 Ar mit 1068 Jl 8 111 & Y P PF S III „ es 5 Langenmarkt 2 
e ur ae e Ale in Fee eee eee eee Petroleum ⸗Heizzfen.ñü 

Stan 5 N eitag, den 24. Nopbre, bietet reichlich Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen und empfehle 0 + ; 
// . ( (Geſetlich seihüht. (Eigenes Golem) ] Elegante Fracks 
des Zuſchlags wir b ngegebenen Orte im Auf. Stickereien für Teppiche bis auf die Füllung fertig. . . AM 3,50 und Frack⸗Anzüge verleiht 
23. J 189K, age des genen enen ge A 1.50 oppelter Berbrennungs-Prozeß ee 
am 23. Januar „trage des Herrn Concursver“ do. Kiſſen < Sana . 85 J. Baumann, Breit 36 
Mittags 11 Uhr walters Paul Muscate jr. hier- do. Schuhe „ NEE Geruch. und gefahrlos (ohne Schornſtein) zur Heizung Baumann, Sreitgaſſe 
an Gerichtsſtelle verkündetſſelbſt, Schmiedegaſſe Nr. 3, fol- vorgezeichnete Brodbeutel, 60 em lang, auf Fiiherleinen.. M 0,0 von Läden, Comtoirs, Jimmern, Werkſtätten ze. . 
werden (5467 gende zur F. Johannzen ſchen 8 Klammerſchürzen = = I 0,65 Schnellſte, reinlichſte und billigite Erwärmung der Räume, Bau tellen 
Danzig, den 17. Novbr. 1893,]Concursmaile gehörigen Gegen- 5 Jüchen Ueber andtücher extra lang u breit AL 0, de chene Otto Klotz, Leis Beitgafte 12 9 
. ee "Itände als: Paradehandtücher mit Franze u, Hohlfaum A 1, (Glochenthgr). i » (Glockenthor). an 5 
Königliches amtsgericht XI. ca. 80 tr. Kleeheu, 1 Pflug, Paradehandtücher 8 ohne Ni Klempnermeiſter und Galvaniſeur. (3456 vorzüglichſte Lage, in Langfuhr zu 
4 A Tiſchläufer auf Leinen, 135 cm langd. . . Al verkaufen. : 
Taſchentuchbehälter auf Peru . . Al ; Näheres unter Nr. 532% in der 


Jürſtentaſchen auf Drelll . . z Expedition biejer Zeitung. 
Tablettdeckchen auch mit X-Gti 
Strumpfbeutel auf Leinen, Al, ; 
Diarktkorbdecken auf Siſcherleine Pr 

1 Ech 1 55 on eine ne | n e eine erste 
puffs, uhe, Lampenteller, Taſchentuchbehälter, 5 2 i » 
Bürſtentaſchen ꝛc. ꝛc. in großer Auswahl zu billigften Lebens \ ersichei ungs- 


[4 4 9 8 
2 eiſerne Zinkeggen, 1 Sopha, 
Smangäverfieigerung. | bea ter zee 
Im Wege der Imangsvoll- tiſche, 1 kleines Spindchen, 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 1 Stuhl und dergl. mehr 
von Danzig Johannisgaſſe Blattſöffentlich an den Meiſtbietenden 
8 auf den Namen des Maurer: gegen gleich baare Zahlung ver- 
meiſters Wilhelm Waſchilewskiſſteigern. (5505 
Janke, 


zu Altſchottland Nr. 120 einge- 
tragene, Johannisgaſſe 40 be- 


legene Grundſtück a Gerichtsvollzieher Preiſen. 1 Ba 
am 15. Januar 1894, ſin Danıl AltitEdt Graben 9a, e Gegell. m. Ledereinf. u. vorger Stick. a dit 965 5 Gesellschaft 

5 a 15 S N * 5 = A 110 ein Subdirector 
or dem unterzeichneten Gerich:, ’ N aſchentuchkaſten 5 - = ENTE = X 15 8 
au Gerichtsſtelle, Pfefferſtabt, Auttion Altſt. Graben 94. Hausſegen vorgezeichnet in größter Auswahl von 30 3 per St. an, rn für Ost-, Westpreussen 
Zimmer Nr. 42, verſteigert am Donnerſtag, den 23. No. Zausſegenrahmen groß, m. Glas, Holzleiiten u. Rückwand a N 1,50 eberall käuflich und Posen. 


Gegenſtände in Gilbercanavas für Kinderarbeiten in größter Aus- von II. I. 20 ½ Ko. an aufwärts, 


Offerten von Herren mit Prima- 
Verbindungen unter Einsendung 
von Referenzen erbeten unter 


Zum Kerbſchnitt: Fo e. 1 lin . Eudolf 


März⸗BVeilchen, weiße u. vorgezeichnete Hol- 12 


et Vorlagen, Beize, 
achs, Pinſel, Bü ; 
feinſtes Taſchentuch⸗ Auf 5 x 
Parfüm, duftet wie 


E empfieh 
friſch gepflückte rnst Schwarzer, 
Veilchen. 


Kürſchnergaſſe 2. 
B i 2 5 “ 
Allein echt in Flaschen eizen, Wachſen u. Iufammen-|# 
115 Patentkork a 1, 2 


ſetzen wird ſchnell und billigſt! 
1 beſorgt. (5259 
und 3 M, wie in ge- — 
ſchliffenen Cxuſtallflacons > 
2—5 Al. (546 


werden. 2 
1 % N vember cr., Vormittags 10 Uhr, 
Das Grundſtück ift bei 0 1 werde ich am angegebenen Orte 


w a 
Fläche von 5l qm, mit 450 in meiner Pfandkammer aus ver- Sämmtliche Materialien zu Stickerei in nur beſten Qualitäten ver- 
Nubungswerth ur Gebäude- ſſchiedenen Smanasvollitrechungen 


kaufe zu billigſten Concurrenzpreiſen. 
ſteuer veranlagt. 


Die nicht von ſelbſt auf denſfolgende Beaenitände: 
Erſteher übergezenden Anſpr uche, 1 Seh e l e 4 
insbeiondere  Sinfen, Soften.| Gtinte 3hl.Zifche, 1Cdiranb, 2 
e Tara neiin] ____ Sanaete 18 __Banatupe 18 
anzumelden. 1 Aleideripind, 1 Wäſcheſpind, 
Das Urtheil über die Erthei-] LDiER. Maihhommode, einen 
lung des Zuſchlags wird „ EN 
am 16. Januar 1894, 

Vormittags 11 Uhr, 


Fee verkündet 8166 en gleich baare Sahlung ner 


(546 : 
Danzig, den J. Novbr. 1898. ſteigern. 


ahl a Stück 5, 10, 20 3 


Für unſer Manufactur- 
Engros-Geſchäft ſuchen für 
Lager und weſtpreußiſche = 
Touren einen tüchtigen 


jungen Mann, 


der auch gleichzeitig di 
dortige Kundſchaft kennt. 


Alexander @hleman 


Conſervirte Gemüſe 
aus den erſten Fabriken Braunſchweigs und vom Rhein 
empfehle ich wieder wie in früheren Jahren in bekannt ſchöner 
Qualität und Packung zu ſehr billigen Preiſen. 3. 


BR 
Junge Erbſen recht guter Qualität 
per 2 Pfd.-Doſe 65 8, 


önigsberg i. Pr. 


Königliches Amtsgericht XI. Janke, i prima Schnittbohnen, hochfein, 

Concursver fahren. Gerichts vollzieher. 5 Pfd.-Boſe 1,10 M, 4 Pfd. Doſe 90 3, 2 Pfd.-Doſe 50 3, 2 f A 

Das Concursverfahren über Gtangen-Gpargel, recht guter Qualität, Barfümerieund Drogerie Ir % euer und es 
das Dermögen des Kaufmanns 2 Pfd.-Doſe 1,50 M, 1 Pfö.-Doſe 80 . Koltmarkt 1. E BAD AST einer bedeutenden Brovinzialitadt 


Alexander Walter Weishaupt je 8 
mu B 95 tene 5 Schnittſpargel, recht guter Qual., 2 Pfd.-Dofe 1 Mk 
r. 18, wird, nachdem der in 1 2 
dem VPergleichstermine vom 1. une 3 e 
November 1893 angenommene Rothe Kreuzs Lotterie a 3 A, 
Zwangs vergleich durch rechts- Dirſchauer Silderlotterie d 1 li, 
kräftigen Beſchluß von demſelben Naſſower Gold⸗ und Silber 
Tage beſtätigt iſt, hierdurch auf Lotterie a 1 , 
gehoben. (5465 zu haben ın der 
Danzig, den 17. November 1893. Exped. der Danziger Zeitung. 
Königliches amtsgericht KI. = 


u 


Rheinlands ſucht zur felbft- 
ſtändigen Zützrung der Bücher, 
des ganzen Caſſe⸗ u. Rechnungs- 
weſens und zur Beſorgung der 
ſonſtigen Bureauarbeiten einen 
mit der Branche bekannten 
tüchtigen und energiſchen 


jungen Mann, 


der Praxis hinter ſich hat und 
an ſelbſtſtändiges Arbeiten ge- 
wöhnt iſt. 

Offerten sub N. T. 952 an 


Für feine Qualität und relle Packung leiſte bei jeder 
Doſe Garantie. 0 


. Engl Ale 
Die Honigluchen⸗ und Narzipan⸗Fabrik von = Alloy & Sons 


ondon, ſowie 
Theodor Becker, Langgaſſe 30, 


Engl. Porter 
empfiehlt ihr großes Lager Thorner, Berliner u. Preuß. Holländer 8 e 
Guß pfefferkuchen fowie die beliebten Pelicateß⸗Hon gkuchen, Bilder Nobert Krüger N 


— 


5 erlag Mmeiis „Neptun“, Pfefferkuchen und Weißzeug⸗Kiguren in großer Auswahl. e Aas Hon gur Heulen, e len en 
sesen Bacrıchlung. a 5 „F BE Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. 2 en Gebr Mscholl A & ee 
: nun Waſſerleitungsſchäden⸗ el | MÜNCHEN und COGNAC, Aelierer Herr 


ſucht Beſchäftigung gleichviel 
welcher Art, gegen geringe Ber- 
gütung. Caution Kann geſtellt 
werden. 8 

Offerten unter Nr. 5390 in der 


8 a und Unfall-Berſicherungs- dicht ür 1 N 
Auction ah 5 = Richtig 1 jedes Ge N Adolph Cohn, 
Een Seiter ape treter 5 Auswärtige Schuldner können am Wohnorte des Lieferanten] Langgaſſe 1 (Langgaſſerthor), 
verklagt werden (Reichgericht-Eniſcheidung), ſobald Rechnung, 


Aliſt. Graben Nr. 108 a eich u le 
%%/ a kr gg Inst Karat, mlanen fi 
Hundesalie 37. b für Lieferung und Zahlung. 


/ engl. Format ff. zuſammen für 
„ Vorwittegs 10 Ahr, : IIA, 50 Bogen und 30 Couverts, 
i Thätige Agenten geſucht. Diefe Gummiſtempel ofterirt (5281 
SIEBEN Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Weizenkleie 
und Noggenkleie, 


offerirt preiswerth 


Expedition d. Zeitung erbeten. 
Octar 50 ſowie ſämmtliche Giſchkauer Walzenmühle - 
Eonto Bücher und ee e er, Druck und Verlag 
Utenſilien. «4178 Comtoir: Danzig, Vorſt. Or. 25. [von A, W. Kafemann in Danzig. 


im Wege der ZJwangsvollſtreckung fs 
1 meh, Kletderpind, 6 mah. ls 


